288. Jahrgang. 


Heſtelkungen auf die Danziger Beitung‘ 


für den 


Monat September 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten im 


Deutſchen Reiche, ſowie von der Expedition 


der „Danziger Zeitung“, Ketterhagergaſſe 
Nr. 4, angenommen. Der Preis des Abonne⸗ 


ments bei Bezug durch die Poſt beträgt 


Mark 1,70, für Danzig: Mark 1,50. 
Telegramme d. Danziger Zeitung. 


. Marſeille, 26. Auguſt. (W. D.) Geſtern find 
hierſelbſt 39 Choleratodesfälle feſtgeſtellt worden. 


Die Monarchenzuſammenkunft in 
Kremſier. 
(Nach Wolff'ſchen Telegrammen.) 


Geſtern, Dienftag, früh 5 Uhr langte der h 


Kaiſer von Rußland in Szezakowa an. Der 


Bahnhof war mit ruſſiſchen, öſterreichiſchen und 


galiziſchen Landesfarben geſchmückt; das Muſikcorps 


beim Einfahren des Zuges die ruſſiſche National⸗ 
Hymne. Kaiſer Alexander, in der Uniform ſeines 
öſterreichiſchen Regiments, verließ, gefolgt von den 
Großfürſten, den Waggon und ſchritt unter Voran⸗ 
tritt des Fürſten Lobkowitz die Ehrencompagnie 


reichiſchen Ulanen⸗Oberſtlieutenants, letzterer die 


G 

Nach Beſichtigung der Ehrencompagnie erfolgte die 
Dorhelhung durch den Feldzeugmeiſter e 
berg. Die Kaiſerin verblieb mit ihren i 
Waggon. Nach viertelſtündigem Aufenthalte ſetzten 
die ruſſiſchen Majeſtäten in dem nunmehr von dem 
Hofrath Claudy geführten Zuge die Reiſe nach 
Kremſier fort. 

Um 8 Uhr 30 Min. traf derſelbe in Oder⸗ 
ein, wo das ruſſiſche Kaiſerpaar von dem 


Rudolf, ſodann der Erzherzog Karl Ludwig und der 


Großfürſt Georg; dem erſten Wagen fuhr der Statt⸗ 


halter mit dem Bürgermeiſter voraus. Die zahl- 


reich anweſende Volksmenge begrüßte die Herr⸗ 


ſchaften mit enthuſiaſtiſchen Hoch⸗ und Slavarufen. 


Auf dem Wege nach dem Schloſſe bildete Militär 


Sp 
der Poliziſten. Außer den ruſſiſchen im Gefolge 


des Zaren hat die öſterreichiſche Regierung, um die 
Sicherheit ihres Gaſtes beſorgt, großartige Vor⸗ 


kehrungen getroffen. „Der Zar kann ruhig ſchlafen“, 
ruft ein Berichterſtatter freudig aus. 

Ueber die weiteren Begebniſſe von geſtern er⸗ 
halten wir folgende Telegramme: 

Kremſier, 26. Aug. (W. T.) Bei der geſtrigen 
Bol (78 Gedecke) nahmen beide Kaiſerinnen die 


hrenplätze ein. Zur Rechten der ruſſiſchen Kaiſerin 
ſaß der öſterreichiſche Kaiſer, zur Linken der öſter⸗ 
Toaſte wurden nicht 


reichiſchen Kaiſerin der Zar. 
ausgebracht. Um 8 Uhr Abends begann die Theater⸗ 


vorſtellung, welcher der Thee und dann das Sonper 


folgte. Heute (Mittwoch) findet um 10% Uhr ein 


Jagdansflug, ein Dejeuner im Jägerhauſe und 


Abends ein Diner im Schloſſe ſtatt. Abends 10 Uhr 
ER die Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares. 


Thronfolger ein öſterreichiſches Ulanen⸗Regiment. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 26. Auguſt. 


Wie die „N.⸗L. C.“ mittheilt, hat das Lan des⸗ 
comité des nationalliberalen Wahlvereins zu Naſſau, 
welches in Folge der Abweſenheit der Mehrzahl 


ſeiner Mitglieder verhindert geweſen war, zu den 


überraſchend ſchnell verlaufenen Vorgängen bei der 
Erſatzwahl im erſten naſſauiſchen Reichstagswahl⸗ 
kreiſe Stellung zu nehmen, in einer am 22. d. 
ſtattgehabten Sitzung einſtimmig beſchloſſen: „mit 
Rückſicht auf die bei der gedachten Wahl aufs Neue 
gemachten Erfahrungen den Parteigenoſſen in allen 
naſſauiſchen Reichstags⸗ und Landtagswahlkreiſen 


— —— 
N 15406 und bei allen Kaiferl. 
C0 der deren Naum 20 8 = Die: „Dünsiger- eee 


der daſelbſt aufgeſtellten Ehrencompanie intonirte 


ab. Der Großfürſt⸗Thronfolger, ſowie der Großfürſt 
Wladimir hatten, erſterer die Uniform eines 11 5 | 


ſeines öſterreichiſchen Huſaren⸗Regiments angelegt, | 
roßfürſt Georg trug ruſſiſche Koſaken⸗Anfform | 


Damen im | 


alier. 
Außerordentlich groß iſt in Kremſier die Zahl 


er öſterreichiſche Kaiſer verlieh dem ruſſiſchen i 


Abend und Montag früh. — Bi b 
Preis pro Quartal 4,50 , durch die Wo bezogen 5 M — 
elt Inſertionsaufträge an alle auswärti 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sontag 


— 


cheint tä 
oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenom 


der Kündigung des deutſchen Handelsvertrags. 
„Das immer wieder auftauchende Gerücht von einer 
Abberufung des ſpaniſchen Geſandten in Berlin iſt 
jedoch, wie uns aus Berlin geſchrieben wird, bisher 
ebenſo falſch, wie dasjenige von der Heimholung 
des deutſchen Geſandten in Madrid, Grafen Sol ms. 

Ueber das eventuell einzuſetzende Schieds⸗ 
gericht liegen weitere Nachrichten von Belang nicht 
vor. In Berlin begegnet dieſe Angabe überhaupt 
noch mancherlei Zweifeln und es wird verſchiedentlich 
behauptet, daß die Dinge jo weit noch nicht ges 
diehen ſeien. Jedenfalls iſt die Meldung des 
Pariſer „Figaro“ ebenſo verfrüht als unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß der König von Italien zum Schieds⸗ 
richter beſtimmt ſei, unwahrſcheinlich ſchon wegen 
des clericalen Charakters des gegenwärtigen ſpaniſchen 
Cabinets. 

Zur Entſcheidung der thatſächlichen Frage, 


auf das dringendſte zu empfehlen, unter 
Umſtänden Wahlbündniſſe mit der deu 


il, 


nennen. Die Erfahrungen, welche die i 
liberalen gemacht haben, beſtanden nur dar 
ihr Vorſchlag gegenſtandslos wurde, nach 


b beziehentlich 25. Juli von den Philippinen Beſitz 

Centrumspartei des Wahlkreiſes, auf Grund einer ergriffen habe, hat die ſpaniſche Preſſe bis jetzt 
Beſprechung des Herrn Dr. Lieber mit dem freie] noch keinen Anhalt gegeben, Die Maßregeln, über 

ſinnigen Candidaten, beſchloſſen hatte, die welche die „Correſpondencia“ berichtet, ſind lediglich 

deſſelben zu unterſtützen. Die Inſinuation, daß He 

Körner dem Centrum ue d gemacht hab 
a es 


Anſcheinend iſt die ſpaniſche Regierung durch die 
Verhandlungen auf der Congoconferenz und 
vielleicht auch durch die dem Reichstage vor⸗ 


„gelegten Weißbücher darauf aufmerkſam ge⸗ 

at. macht worden, daß eine Beſitzergreifung der 
20 Mi Carolineninſeln ſeitens Deutſchlands zu den 
Thei 


möglichen Eventualitäten gehöre und hat dem⸗ 
nächſt die erforderlichen Maßregeln getroffen, um 
ſeinen Anſprüchen auf das Inſelgebiet eine that⸗ 
ſächliche Unterlage zu geben. Um ſo weniger kann 
von einer Verletzung der Intereſſen Spaniens durch 
das deutſche Vorgehen die Rede ſein. Die ſpaniſchen 


werden laſſen, 
für Herrn Körner zu 
„Rhein. Cour.“ Anſtoß daran nimmt, 8 
clericaler Seite die Forderung aufgeſtellt worden 
ſei, im Mainkreiſe müſſe ein mehr linksſtehend 
Nationalliberaler, nicht aber Herr Kelle aufgeſte 


0 1 1 2 ) der fernzuhalten. Daß dieſer Verſuch miß⸗ 
ebenſo gut einen mehr links ſtehenden Candi ten] lungen iſt, mag ja vielleicht für das empfindliche 
aufſtellen konnten, wie die Nationalliberalen ir Nationalgefühl der Spanier unangenehm ſein, 

1. naſſ. Reichstagswahlkreiſe für Herrn Kör „indeſſen können fie kaum erwarten, daß Deutſch⸗ 
utreten bereit waren. Für einen Freien ger land auf ihre Empfindlichkeiten mehr Rückſicht 
ationalliberalen zu ſtimmen, find die Freiſim nehme, als auf diejenigen Englands. 
allerdings nicht in der Lage, und wenn die naſſa 
Nationalliberalen ſämmtlich auf dem Stan 
des Herrn Kelle ſtänden, hätte es des Be 
vom 22. Auguſt gar nicht bedurft. 


ar 


tſche V e Car 
eher zu als ab. Das ſpaniſche Selbſtgefüh 
durch ſo ſtark aufgeregt worden, wie es | 
aufgeregt werden kann. Am 23. Auguſt fand 
ſchon neulich angekündigte anti⸗deutſche Kund 
gebung in Madrid ſtatt, über welche uns folgen⸗ 
der Bericht zugeht: 855 
„Kurz nach 4 Uhr begann ſich das Publikum in der 
Nähe des zur Erinnerung an die Opfer der franzöſiſchen 
Invaſion in 1808 errichteten Dos de Maya⸗Monuments 
zu verſammeln und der ungeheure Raum im Prado war 
bald mit einer Menſchenmenge gefüllt, deren Anzahl 
allgemein auf 30 000 Perſonen geſchätzt wurde. (Jeden⸗ 
falls nicht 150 000, wie ſpaniſche Telegramme anderen 
Blättern melden.) Alle Klaſſen waren vertreten. Viele 
Militärs hatten ſich eingefunden, ferner eine große 
Schaar von Studenten der Madrider Univerſität, ſowie 
Mitglieder der politiſchen und militäriſchen Clubs. Viele 
Leute trugen Banner mit patriotiſchen Inſchriften. Eine 
Anzahl patriotiſcher Reden über die Carolineninſeln⸗ 
frage wurde gehalten und die Volksmenge ge⸗ 
rieth in eine erregte Stimmung und bradte 
begeiſterte Hochs auf Spanien und die ſpaniſche Armee 
aus. Nachdem die Reden vorüber waren, zog die Volks⸗ 
menge durch die Hauptſtraßen und machte Halt vor den 
politiſchen und militäriſchen Clubs, wo einige Mit⸗ 
glieder, darunter Martos und Becerra, vom Balkon 
herab Anſprachen an ſie hielten. Viele Häuſer waren 
decorirt und die Balkons waren mit Zuſchauern gefüllt. 
Dann bewegte ſich das Volk über die Puerta del Sol 


te] Reichsregierung ſich veranlaßt ſehe, die öffent: 
28 liche Meinung über die thatſächlichen Vorgänge, 
welche den Anſtoß zu dem ganzen Zwiſchenfall 
haben, aufzukläſen. 
Zur Wahlbewegung in Schleswig⸗Holſtein. 
Man ſchreibt uns aus Kiel, den 23. Auguſt: 
a-] Während Conſervative und Nationalliberale 
pt] ſchon ſeit Wochen ſehr rührig find, Candidaten 
I Suchen und aufitellen, Parteitage einberufen u. ſ. w., 
hat die Centralleitung der deutſch⸗freiſinnigen Partei 
es noch nicht für nothwendig erachtet, öffentlich an 
die Wahlarbeit zu gehen. Dies ſcheint den Gegnern 


— 


Gerüchte und Vermuthungen zu colportiren. Und 
was den kleinen Gouvernementalen in der Provinz 
aufgepackt wurde, das plapperten die großen dito in 
Berlin le nach. Kaum muthmaßte ein Kieler 
Blatt, daß Seelig in Kiel nicht wieder candidiren 
wird, weil es Hänel in Segeberg nicht mehr ge⸗ 
heuer erſcheine und Kiel für ihn reſervirt werden 


daß Hänel für Pinneberg „in Ausſicht genommen“ 
ſei, ſo knüpft ſie hieran die Bemerkung, daß „über 
Kiel und Segeberg ſich die deutſch⸗freiſinnige Partei⸗ 
preſſe bezüglich des Herrn Hänel gründlich aus⸗ 
ſchweige.“ — Wir wollen der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ klaren Wein einſchänken, 
müſſen aber zur Orientirung einige Worte voraus⸗ 
ſchicken. Von den am 26. Oktober 1882 in der Pro⸗ 


geordneten waren ſechs Fortſchrittler, ein Seceſſioniſt, 
ſechs Nationalliberale, vier Conſervative und zwei 


und andere Hauptſtraßen nach dem Prado zurück, wo es 
ſich nach wiederholten Hochs auf Spanien zerſtreute. 
Während der Kundgebung kletterten einige Perſonen auf 
die Balkons der Amtswohnung des Premierminiſters 
und pflanzten dort die ſpaniſche Flagge auf. Durch 
dieſen Zwiſchenfall wurde einige Verwirrung verurſacht; 
die Ordnung wurde jedoch bald wieder hergeſtellt. Un⸗ 


| geatet des ungeheneen Sufammzenfluffes vön Menſchen und recht eigentlich nur der leztgedachten Partei zum 


Nn * 2 
Pac 1% Nfz nF Vortheil gereichte. Aus dieſem Compromiß ergab 
Stürmiſch fordern die Blätter, die täglich lange ſich die unerquickliche Erſcheinung, daß die Liberalen 
Hänel'ſcher Richtung Schulter an Schulter mit den 
Nationalliberalen kämpfen mußten, um für Letztere 
die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen. So wäre 


Folge des bekannten Neumünſter'ſchen Compromiſſes, 


ſchen Führern der Liberalen einer⸗ und den Führern 


Artikel über die Carolinenfrage bringen, ein ent⸗ 
ſchloſſenes Auftreten. Einige von ihnen äußern ſogar 
eine Kriegsluſt, die in ihrer Ueberſchwänglichkeit 
manchem Lächeln begegnen wird. Da wird von den 
600 000 Gewehren geſprochen, welche Spanien — 


dergleichen ſpaniſches Strohfeuer mehr iſt. Auch 
ſollen die verabſchiedeten Marineoffiziere wieder ein⸗ 
berufen ſein. J 
Nun iſt zwar nicht zu verkennen, daß die Spa⸗ 
nier mit den Manifeſtationen vielfach den gleichzeitigen 
Zweck verfolgen, das Miniſterium Canovas zu ſtürzen 
oder die Monarchie zu discreditiren. Aber doch iſt 
der Druck ſo ſtark, daß auch die Regierungs⸗ 
preſſe in Hitze gerathen iſt und die Hetze mitmacht, 
angeblich im Intereſſe der Erhaltung der gegen⸗ 
wärtigen Regierung. Nach Madrider Meldungen 
bat ſogar das Organ des Cultusminiſters Pidal, 
die clericale „Union“, den König und die im Beſitze 
deutſcher Orden befindlichen Perſonen aufgefordert, 


ihre Orden zurückzuſchicken. General Salamanca | Abmachungen nie 


der Beſitzſtand garantirt. Die ilfe, welche den 
Liberalen von Seiten der Nationalliberalen gewährt 
wurde, war nur gering. Die Kreiſe Altona, 


gewählt. In den Kreiſen Flensburg, Schleswig, 
Ploen und Oldenburg war eine conſervative Mehr⸗ 
heit von vornherein ziemlich geſichert und ſo blieb 
denn nur der Kreis Segeberg übri 
liberalen ihren Einfluß zu Gu 


die Sachen 1882. Viele, die die Neumünſter'ſchen 
gebilligt haben, 


zu wollen. Selbſt die officidjen Blätter drohen mit den Wahlkampf eingreifen; fie weiß, 


) Bonape ſoll diejenige Inſel der Carolinengruppe 
ſein, welcher ſich Deutſchland zunächſt bemächtigt hat. 
Die Firma Hernsheim hat hier ſeit 1876 zwei Fackoreien 
auf eigenem Grundbeſitze. 


lungen werden der Ege Ketter 1 e Ar. 4. an 


en Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Am Montag fand in Du 


ob Spanien auf Grund des Desret3 vom 3. März d. 
| putirten in dem neuen Parlamente zu liefern haben 


präparatoriſcher Natur und ſchließen nicht aus, 
daß Deutſchland den Spaniern zuvorgekommen iſt. 


Maßregeln hatten offenbar nur den Zweck, Deutſch⸗ 
land an der Beſitznahme der Inſeln zu verhindern 


8. und aus der Nachharſchaft des ſpaniſchen Colonial⸗ novon Roſſa läßt wieder von ſich 


lautet, daß die europäiſchen Agenten O' Donovan 
Roſſa's, von denen einer jetzt in Havre, und ein 


Immerhin wäre es an der Zeit, daß die 


nicht zu behagen und ihre Blätter waren daher in 
letzter Zeit eifrig damit beſchäftigt, allerhand loſe 
„Hinrichtung“ jedes Verräthers 10 000 Dollars gezahlt 


müſſe, ſo meldet dies die „Kreuzzeitung“ als That⸗ 
ſache — kaum hört die „Nordd. Allgemeine Ztg.“, 


vinz Schleswig⸗Holſtein gewählten neunzehn Ab⸗ 


Dänen. Dies Wahlreſultat war hauptſäch lich eine 
ae DL en e ee Cen oe Salisbury in deſſen Verwaltung iriſcher Angelegen⸗ 


welcher ſeiner Zeit zwiſchen den ſchleswig-holſtein⸗ 
o Selen Ba unter dieſen Verſchwörern herrſcht ein allgemeines 


der Nationalliberalen andererſeits geſchloſſen wurde 
IE EN Seite hoffnungslos 10 0 Ausſicht vernichten würde, 


welche Irland auf 


es ohne Hilfe der Liberalen den Nationalliberalen 
ſchlechterdings unmöglich geworden, in den Kreiſen 


auf dem Papiere — hat; ferner von dem Bombar⸗ ; cn e 
III a 
ee um Di enen delt dere ge a n ots | f 
f / ; | durchzubringen. Auch in den Kreiſen Rendsburg 
vernichten, von Ankauf einer neuen Flotte und was und Norderdithmarſchen war den Nationalliberalen 


graph 


Süderdithmarſchen und Kiel waren den Liberalen 
im Voraus geſichert. Außerhalb des Compromiſſes 
ſtanden die Kreiſe Steinburg, Stormarn und Lauen⸗ 
burg und hier wurden denn auch überall Liberale 


iſt. 
N 8 i find noch nicht abgeſchloſſen. Man wird die Be⸗ 

„wo die National⸗ 
11 55 der liberalen 
Candidatur geltend machen mußten. — So ſtanden 


begrüßen 


ſoll denn auch den ihm gelegentlich der Anweſenheit 5 5 i j ö 
des Kronprinzen Verliehen Rothen ae | es mit Freuden, daß eine reine Scheidung 
urückgeſandt haben. Zudem ſcheint man eine voll- ingetreten iſt. Die deuſſchfreiſinnige (Partei 
ſtändige Sperre gegen deutſche Kaufleute etabliren in Schleswig Holſtein wird guten ne fie 


auf ſtark gefährdeten Poſten unterliegen kann, 
hat dafür aber an anderen Stellen gegründete Aus⸗ 
ſicht auf einen ſiegreichen Kampf. Mögen ſich Con⸗ 
ſervative und Nationalliberale verbinden wo ſie 
wollen, hauptſächlich wird dies nur zu Gunſten der! 


| Abend⸗Ausgabe. 


ferate koſten für die Petitzeile 


——.— 


Erſteren geſchehen und die Führer der Letzteren 
wiſſen dies, deshalb haben ſie ſchon jetzt mit einem 
gewiſſen Unbehagen zu kämpfen. ort aber, wo 
der Compromiß von Neumünſter es in 1882 ver⸗ 
hinderte die liberale Flagge zu heißen, dort wird 
diesmal die freiſinnige Partei in den Kampf treten 
für die alten idealen Güter, für gleiches Recht 
und bürgerliche Freiheit — Den reactionären 
Blättern ſchließlich aber zur Nachricht, daß Hänel 
nach wie vor in Segeberg und a in Kiel 
candidiren werden, und daß alle gegentheiligen Mit⸗ 
theilungen erfunden ſind. 


In den im Herbſte bevorſtehenden Wahlkampf 
treten die Iren anſcheinend ſehr ſiegesgewiß ein. 
blin ein Banket, veran⸗ 
ſtaltet von Mitgliedern der irländiſchen Gemeinden 
u Ehren Parnell's, ſtatt. Hierbei hielt der ge⸗ 
ite Führer der Homeruler eine Rede, in welcher 
er erklärte, die Schlacht, welche die iriſchen De⸗ 


würden, werde die letzte ſein, das Programm der 
Partei werde nur das einzige Ziel der nationalen 
Unabhängigkeit haben und er ſei überzeugt, daß 
man dieſes Ziel erreichen werde. — Ob ſich dieſe 
Hoffnungen verwirklichen, ſteht freilich auf einem 
anderen Blatte. 


In Tongking ſtehen die Sachen fortdauernd 
befreien, wenn man von den Verwüſtungen ab⸗ 


ſieht, welche die 1 unter der einheimiſchen 


ranzöſiſchen Beſatzungstruppen 
anrichtet. Aber 810 hier ſcheint ſich eine Wendung 
un Beſſern anzubahnen. Eine Depeſche des 

enerals Courcy meldet eine leichte Abnahme der 
Cholera in Tongking. Der General wird in Folge 
deſſen demnächſt nach Hue zurückkehren. 


Die Dynamit⸗Verſchwörung der Fenier. 


Das berüchtigte Oberhaupt der 9 9 5 70 
ören. er⸗ 


Bevölkerung und den 


anderer in Antwerpen ſtationirt iſt, den nachſtehen⸗ 
den Brief erhalten haben: 
„United Iriſhman⸗Office, 12, Chambers⸗ſtreet. 
Newyork, Juli 1885. 
Lieber Herr und Bruder! — Ich muß Sie pflicht⸗ 


ſchuldigſt an einen Beſchluß erinnern, der bei einem ge⸗ 


eeting unſerer Vertreter auf dem Continent vor 


wiſſen 0 
Monaten angenommen wurde, demgemäß 


länger als vier 


Sie ſich verpflichteten, Ihre Anſtrengungen zu verdoppeln, 
um England auf ſeine Knie zu bringen und den heiligen 
8119 in der Mitte des feindlichen Lagers auszubreiten. 

0 


Seitdem iſt nichts geſchehen. Was, frage ich Sie, ſind 
große Worte werth, wenn ihnen keine Handlungen folgen? 
Ihre Unthätigkeit wird von unſeren Freunden auf dieſer 
Seite äußerſt mißfällig bemerkt. Sie befinden ſich im 
Beſitze großer Vorräthe von „Hafermehl“, und Sie 


wollen ſich deſſelben nicht bedienen. Nun, ich fordere 


Sie auf, im Namen unſerer Brüderſchaft und des von 
Ihnen geleiſteten Eides, unverzüglich die Feldoperation 
wieder aufzunehmen. Treffen Sie den Feind in — —, 
in — — und in — —, wenn möglich gleichzeitig 25 

(Es folgt dann noch die Mittheilung, daß für die 


würden.) 5 , 
Das Wort „Hafermehl“ in dem obigen Briefe 


bedeutet (wie der Correſpondent ſagt) „Dynamit“ 


nach dem Vocabularium der Verſchwörer. Die Namen 
der Plätze, wo Roſſa Ausſchreitungen anbefiehlt, 
find die Chiffern geſchrieben, zu denen der Schlüſſel 
periodiſch geändert wird. Als eine Erläuterung der 
Gründe des Hauptes der Dynamitpartei für den 
Erlaß dieſes Rundſchreibens dient der Umſtand, 


daß die erwähnte Apathie durch innere Streitig⸗ 


keiten unter den Dynamitarden verurſacht wurde. 


Mehrere der leitenden continentalen Verſchwörer 


haben im Einverſtändniß mit ihren Brüdern in 


London neuerdings — und wie es ſcheint, bis jetzt 


erfolgreich — allen gemachten Anſtrengungen zur 
Organiſirung von Exploſionen in England hart⸗ 
näckigen Widerſtand geleiſtet, und insbeſondere ſeitdem 
die Conſervativen zur Macht gelangt ſind. Einige 


der intelligenten und denkenden Männer im Lager 


der Dynamitarden ſollen gewillt ſein, Lord 


heiten einen „ehrlichen Verſuch“ zu gönnen; und 
Gefühl, daß eine Politik der Erbitterung auf ihrer 
rlangung einer Maßregel der 


Selbſtregierung in der unmittelbaren Zukunft haben 
dürfte. Bis jetzt iſt es dieſer gemäßigten Section 


gelnngen, den Eifer ihrer weniger diplomatiſchen 


rüder zu zügeln, aber man befürchtet, daß Roſſa's 
Brief ihrem Programm entgegenwirken dürfte. 


Deutſchland. 
Berlin, 25. Aug. Die (geſtern telegraphiſch 


mitgetheilte) officibſe Mittheilung der „Nordd. 


g. Ztg.“ über die Beſchlüſſe der Tele⸗ 
en⸗Conferenz in der Sitzung vom 22. d. M. 
enthält an thatſächlichen Mittheilungen und be⸗ 
züglich der beſchloſſenen Taxſätze lediglich das, was 
neulich an dieſer Stelle über die vorläufigen 
Beſchlüſſe der Tarif⸗Commiſſion gemeldet worden 
iſt. Aus dem Zuſammenhange ergiebt ſich nur 
noch, daß mit Rußland eine Verſtändigung über 
das Recht deſſelben, eine Zuſchlagstaxe zu dem 
allgemein aan Satze zu erheben, 11 7 worden 

Die Verhandlungen mit der Türkei dagegen 


deutung dieſer Vereinbarung für den internationalen 
Verkehr nicht unterſchätzen, wenn man auch den 
„Lapidarſtyl“ in der Formulirung der Beſchlüſſe zu 
bewundern nicht geneigt iſt und über die Bedeutung 
des Telegraphen für den geiſtigen Verkehr der 
Völker etwas beſcheidener denkt, als der Verfaſſer 
des Triumphartikels in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
Daß der einheitliche Wortlaut im internationalen 


Telegraphenverkehr ſchließlich auch noch mit der 


Friedenspolitik des deutſchen Reiches in Verbindung 
geſetzt wird, iſt doch in der That des Guten etwas 
zu viel. Die Verdienſte des Herrn von Stephan 
gewinnen durch ſolche Uebertreibungen nicht. 
Berlin, 25. Auguſt. Für die außerordentlich 


günſtige Wirkung, welche die Kur in Wildbad 
Gaſtein auf den Kaiſer geübt hat, ſpricht das 
Befinden des hohen Herrn. Selbſt die unfreund⸗ 
liche naßkalte Witterung, welche doppelt empfindlich 
auf Schloß Babelsberg verſpürt wird, hat derſelben 
keinen Eintrag thun können. Unvergeßlich bleibt 
allen, welche Zeugen der Enthüllung des Denkmals 
im Luſtgarten bei Potsdam waren, das Erſcheinen 
des Kaiſers, wie er dann in feſter Haltung daſtand, 
wie er in ſeiner Weiſe, d. h. nach älterer Gewohn⸗ 
heit, den Degen zog, wie die Stimme beim 
Sprechen, zuerſt leiſe einſetzend, immer freier 
und kräftiger ſich entfaltete, und zuletzt fich zu 
einem warmen, markigen Tone hob, und wie in 
der gehobenen Stimmung der Kaiſer Achtung! 
commandirte, dann Kehrt machte und den Degen 
ſalutirend vor dem Standbild des königlichen Ahn⸗ 
herrn ſenkte — das alles machte einen unauslöſch⸗ 
lichen Eindruck. In gleicher Friſche und dabei — 
man muß ſagen gehobener Heiterkeit der Stimmung 
dete ſich der hohe Herr wieder, als geſtern er 
em Offizier⸗Corps des Regiments der Gardes du 
Corps die Ehre erwies, das Mittagsmahl bei ihm 
einzunehmen. Zwei Stunden verweilte, der „Kr. 3.“ 
ufolge, der Kaiſer in dem Kreiſe, ſtets in lebhafter 
nterhaltung. Um dem Regiment einen neuen 
Beweis ſeiner Gnade zu geben, verkündete der hohe 
Chef dem Oberſten Grafen v. Schlieffen, daß er 
die beiden älteſten Rittmeiſter, den Grafen Otto zu 
Solms⸗Sonnenwalde und den Prinzen Heinrich XIX. 
Reuß, zu Majors ernannt habe. 
* [Die Beſetzung des Erzſtuhles Poſen⸗Gneſen.] 
ce 1 e Correſpondent der „Pol. Corr.“ 
reibt: 5 
„Der heilige Stuhl hat keinerlei Anlaß, ſeine vor 
eraumer Zeit in der erwähnten Richtung gemachten 


dieſe Frage ihrer Löſung näher zu bringen. Wenn die 

polniſche Bevölkerung der genannten Erzdiöceſe einen 
Oberhirten wünſcht, der ihrer Nationalität iſt 
und ihre Sprache ſpricht, ſo iſt das wohl kein 
Verlangen, das die Grenzen des Billigen und 
Vernünftigen überſchreitet. Wie könnte nun der 
heilige Stuhl jener Bevölkerung einen nicht⸗nationalen 
Oberhirten aufzwingen, ohne ſich ſelbſt nicht 
nur in den Augen jener Bevölkerung, ſondern gegenüber 
der ganzen katholiſchen Welt überhaupt zu compromittiren, 
indem dadurch der Schein entſtände, daß der heilige 
Stuhl ſich dem Drucke einer Regierung gefügt habe. 
Würde es die preußiſche Regierung etwa gleichgiltig an⸗ 
ſehen, wenn der heilige Stuhl z. B. den Dibceſen von 
Köln, Limburg oder Paderborn polniſche Biſchöfe auf⸗ 
zwingen würde? Schließlich ſei noch einmal die Frage 
aufgeworfen, ob es möglich iſt, daß die preußiſche Regie⸗ 
rung während der Dauer ihres Regimes ſich unter dem 
polniſchen Clerus nicht einen Anhänger erworben hat, 
dem fie das Erzbisthum Poſen⸗Gneſen anvertrauen 
möchte. Es iſt dies wohl kaum anzunehmen.“ 

. „Dieſe Auslaſſungen laſſen kaum hoffen, daß die 
Differenzen zwiſchen der Curie und Preußen in dieſer 
Frage bald zum Austrage kommen werden. 

Avon den Bimetalliſten.] In den Kreiſen der 
Anhänger der Doppelwährung herrſcht nach der 
Aus ſichtsloſigkeit einer Erneuerung der inter⸗ 
nationalen Münzeonferenz große Niedergeſchlagen⸗ 
heit. Bei dem Schluſſe der letzten Seſſion des 
Reichstages hatte man ſeitens der Bimetalliſten in 
Ausſicht geſtellt, in der nächſten Seſſion an der 
Hand einer großen Petitionsbewegung die Anträge 
zu erneuern. Hiervon wird man jetzt Abſtand nehmen. 

* Deutſchland und Ungarn.] An dem ungariſchen 
Waarenverkehr hat Deutſchland nach Ausweis der 
amtlichen Statiſtik für das erſte Quartal d. J. 
nächſt Oeſterreich den bedeutendſten Theil. Während 
des gedachten Zeitraums führte Deutſchland nach 
Ungarn ein aarenguantum von 301 264,55 
Metercentnern ein, führte Nie 622 685,39 
Metercentner von Ungarn aus. Ungarn importirt 
bei uns hauptſächlich Vieh und Getreide, ſowie 
Zustand auch Obſt im friſchen und getrockneten 

uſtande. 

* [Die Aus weiſung ruſſiſcher und öſterreichiſcher 
Uuterthauen! aus Preußen fördert ſonderbare 
Dinge zu Tage. So wird dem „B. a. d. R.“ aus 
dem Kreiſe Ratibor geſchrieben: In Folge einer 
landräthlichen Verfügung, nach welcher über alle im 
Kreiſe lebenden Ausländer eine Nachweiſung auf⸗ 
geſtellt werden mußte, wurde auch bekannt, daß ein 
gewiſſer Krzisek aus Oſtrog in Polen ſtammt, 
worauf derſelbe umgehend die Ausweiſungsordre 
erhielt. Bei ſeiner protokollariſchen Vernehmung 
ſtellte es ſich heraus, daß K., abſtammend von 
deut ſchen Eltern, in Polen geboren, 6 Jahre alt 
nach Deutſchland eingewandert iſt und jeit dieſer 
Zeit jetzt ſchon 43 Jahre hier lebt! Ein Sohn 
von ihm ſteht bei dem 18. Infanterie⸗Regiment! — 
Daraufhin wurde die Ausweiſungsordre vor- 
läufig zurückgezogen und dürfte demnächſt ganz 
aufgehoben werden. 

* [Eine engliſche Stimme zur Ec heißt, da 
Die „St. James Gazette“ ſchreibt: „Es heißt, da 
die Erregung in Spanien den Reichskanzler ſehr 
überraſcht hat, der keine Idee davon hatte, daß die 
Spanier die Sache ſo ernſt nehmen würden. Es 
war Grund zu der Annahme vorhanden, daß 
Spanien ſich verhältnißmäßig gleichgiltig gegenüber 
dem 0 eines Gebiets zeigen würde, welches 
es in Wirklichkeit niemals bet en hat, obwohl es 
gein t hatte, daß Niemand anderes es beſitzen ſolle. 

ielleicht haben den Fürſten Bismarck ſeine Er⸗ 
fahrungen, mit einem anderen auswärtigen Amte 
irregeführt. Da er indeß keinen ernſten Streit mit 
Spanien wünſchen kann, und da Deutſchland ſelbſt 
in ſeiner gegenwärtigen Annexions⸗Laune ohne die 
Carolinen⸗Inſeln fertig werden kann, ſo iſt es mög⸗ 
lich, daß ein Ausweg aus der Schwierigkeit ge⸗ 
spiel, werden wird. Inzwiſchen wird darauf ange⸗ 
pielt, daß Fürſt Bismarck auf eine viel größere 
Colonie als die Carolinen⸗Inſeln ſeine Augen ge⸗ 
worfen hat.“ Welche „größere Colonie“ die miß⸗ 
trauiſche Engländerin meint, ob Manila oder gar 
Cuba, verräth ſie freilich nicht! 

Bremen, 25. Auguſt. Das zu Ehren der Mit⸗ 
S der Telegraßhen⸗Conferenz im hieſigen 

athskeller veranſtaltete Feſt verlief auf das glän⸗ 
zendſte. Als Staatsſecretär Dr. v. Stephan den 
Keller verließ, wurden demſelben von dem Publikum 
lebhafte Ovationen dargebracht. Heute früh beſich⸗ 
tigten die 9 9 der Conferenz die hervorragend⸗ 
ſten Gebäude Bremens, machten dann eine Umfahrt 
durch die Stadt und reiſten um 10 Uhr mittelſt 
Extrazugs nach Bremerhaven und Geeſtemünde 
weiter. ; (W. T.) 

„Stuttgart, 24. Auguſt. Heute hielt hier Frau 
Guillaume⸗Schack vor etwa 1000 Perſonen (da⸗ 
von ein Fünftel weibliche) einen Vortrag über die 
Lage der auf ihre Handarbeit angewieſenen Frau. 
Nach ihr ſprach der ſocialdemokratiſche Reichstags⸗ 
abgeordnete Blos, um der Rednerin die Ergeben⸗ 


heit ſeiner Partei gegenüber den Forderungen der 


Frau auf dem Arbeitsmarkte auszudrücken. 

Wiesbaden, 25. Auguſt. 
krankungen am Typhus in den letzten Tagen 
nicht mehr vorgekommen ſind, beſchloß die königliche 


Regierung in ihrer heutigen Sitzung, daß die hier 
aufgetretene Epidemie als erloſchen zu betrachten 
ſei und daß die damit zuſammenhängenden ( W 


einzuſtellen ſeien. 
Italien. 
* Aus Mailand meldet eine Reuter'ſche Depeſche 
vom 24. d.: „Geſtern wurde hier ein von der 


republikaniſchen Partei organiſirtes Meeting 


abgehalten, um gegen die Colonialpolitik der 
Regierung Proteſt zu erheben. Signor Maffi, ein 


Mitglied der Deputirtenkammer, mißbilligte energiſch 
Maſſaua, und er⸗ 
klärte, daß die Sehnſucht der italieniſchen Soldaten 


die italieniſche Beſetzung von 
nicht nach Afrika, ſondern nach den Juliſchen Alpen, 


alſo gegen Oeſterreich gerichtet ſei. Unverzüglich, 


nachdem dieſe Worte geſprochen waren, trat ein 
Polizei⸗Inſpector vor und drohte, Signor Maffi an 


der Beendigung ſeiner Rede zu verhindern, falls er 
in derſelben Tonart fortfahre. Alsdann nahm das 
Meeting einen Beſchluß an, worin die Abberufung 
der italieniſchen Truppen aus Maſſaua verlangt 
Die Republikaner beabſichtigen ähnliche 


wurde. 
Meetings in ganz Italien zu organiſiren.“ 
Holland. 


Ueber das volkswirthſchaftliche Uebel niederer 
eine Zuſchrift aus, welche 


Preisſtände läßt ſich chrift 5 
die „B. Pol. Nachrichten“ von jenſeits der nieder⸗ 
ländiſchen Grenze erhalten und welche von der 
gegenwärtigen wirthſchaftichen Lage Hollands folgen 
des nichts weniger als günſtige Bild entwirft: 

„Die induſtrielle Thätigkeit liegt im ganzen Lande dar⸗ 
nieder. Wir leiden unter demſelben Druck der Ver⸗ 
hältniffe, welcher die Production unſerer Nachbarländer 
Frankreich, Belgien, Großbritannien gefeſſelt hält. Die 
gewerbthätige Bepölkerung in Stadt und Land ſieht ſich 
wegen ungenügenden Verdienſtes als Producentin außer 
Stande, ihren Bedarf als Conſumentin, ſelbſt zu den 
gegenwärtig üblichen billigen Preiſen, im ſonſt gewohnten 
Umfange zu befriedigen. Am ſchlimmſten iſt auch bei 
uns das Landvolk daran. Der Körnerbau iſt im Laufe 
der letzten zehn Jahre an den n 
falles gebracht worden. Wie in England und vielfach 


auch in Deutſchland, hat bei uns der Getreidebau auf⸗ 


ehört ein lohnendes Geſchäft zu ſein, nachdem die 
auf ein Minimum herabdrückte. Und wenn noch 


wenigſtens andere Klaſſen der Bevölkerung von den 


Schleuderpreiſen des Getreides profitirt hätten! Aber 


das iſt eben nicht geſchehen. Der Verfall der Kaufkraft 
in den Kreiſen der ackerbautreibendeu Bevölkerung hat 


lähmend auf alle Zweige des ſtädtiſchen Erwerbslebens 
zurückgewirkt, und ſelhſt die großen Handels⸗Importfirmen 
ſehen ſich veranlaßt, den Umfang ihrer Thätigkeit, aus 
Mangel an Kundſchaft, einzuſchränken. Unſere Rhederei 
geht ebenfalls, zwar langſam, aber ſtändig zurück. Der 


Concurrenzkampf hat überall die ſchärfſten Formen an⸗ 
genommen, wie es nicht anders zu erwarten iſt, wo es 


ſich um das wirthſchaftliche Sein oder Nichtſein handelt. 
i ſehen noch trüberen 


iſt 


Kurz, wir leben in trüben Zeiten und i 
entgegen. An Stelle des Unternehmungsgeiſtes 
dumpfe Reſignation getreten.“ 

* Rumänien. 


* Wie der „Politiſchen Correſpondenz“ aus 


Bukareſt gemeldet wird, wird in dortigen gut 
informirten Kreiſen mit Beſtimmtheit verſichert, 20 , 
daß der Miniſterpräſident, Herr Joan Bratiano, 


ſich unmittelbar nach Vollendung ſeiner Marien⸗ 
bader Kur nach Paris begeben werde, um durch 
perſönliche Beſprechung mit den dortigen maßgeben⸗ 


den Perſönlichkeiten einen geeigneten Modus zur 


Beſeitigung des zwiſchen Rumänien und Frankrei 
beſtehenden 1 ausfindig zu mache 
welcher zunächſt wohl in einer gründlichen Reviſio 
des neuen autonomen Tarifes beſtehen dürfte. Di 
Reiſe des Miniſterpräſidenten Bratiano ſoll, wie 


des Weiteren aus der rumäniſchen Hauptſtadt ge⸗ 
meldet wird, auf Anregung Deutſchlands er⸗ 
folgen. Vor ſeiner Rückreiſe nach Rumänien wird 


Herr Bratiano ſich einige Tage in Wien aufhalten. 


Teleg ramme der Danziger Zeitung. 


gericht hat die von dem Vertheidiger Lieskes, des 


Mörders des Frankfurter Polizeiraths Rumpff, ein⸗ 


gelegte Reviſion verworfen. 


Kremſier, 26. Auguſt. (W. T.) Der geſtrigen 


Theatervorſtellung wohnten etwa 100 Perſonen bei. 


Der öſterreichiſche Kaiſer führte die ruſſiſche Kaiſerin, 
der Zar die Kaiſerin von Oeſterreich, Erzherzog 
Carl Ludwig die Großfürſtin. Die Kaiſerpaare und Hel 


Prinzen ſaßen in der erſten Stuhlreihe, in der 


gweiten die Herren v. Giers, Kaluofy, Lobanoff, 


Woronzoff und Taaffe. In der Theatervorſtellung 
fanden die Vorträge von Waldhorn⸗Quartetts ſehr 
beifällige Aufnahme. 


Danzig, 26. Auguſt. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 27. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 


Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 


Weſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 
geringe Niederſchläge. 

* Amtliches.] Das kaiſerlich ruſſiſche General⸗ 
Conſulat hier hat dem Vorſteher⸗Amte der Kauf⸗ 
mannſchaft mitgetheilt, daß die Anordnungen 
wegen der aus ſpaniſchen Häfen nach Häfen Ruß⸗ 


lands kommenden Schiffe (ſiehe Nr. 15 319 der 


Danziger Zeitung“ vom 7. Juli er., Morgen⸗ 
Ausgabe) in Folge Auftretens der Cholera in 


Marſeille auch auf alle aus den franzöſiſchen 


Häfen des mittelländiſchen Meeres ankommenden 
Fahrzeſg, Anwendung finden. 
* Volksbiblistheken.! Die am 1. Jan. d. J. 


vom hieſigen Magiſtrat aus den Fonds der Louiſe 


Ahegg'ſchen Stiftung zum Beſten milder Anſtalten 


und A errichteten beiden Volksbibliotheken 
ule an der großen Mühle und auf Lang⸗ 
garten ſind recht rege benutzt worden. Mit Aus⸗ 


in der S 


ſchluß der Zeit vom 1. bis 15. Auguſt ſind die 
Bibliotheken in jeder Woche zweimal dem Publikum 
geöffnet geweſen, und zwar jeden Sonntag von 
11 bis 1 Uhr Mittags und jeden Mittwo 
6 bis 8 Uhr Abends. Die Koſten für die Ein⸗ 


richtung und Verwaltung der Volksbibliotheken 
haben bis zum 1. April 4000 Mk. betragen. In 5 


dem inzwiſchen aufgeſtellten Etat pro 1. April 


1885/86 find zum Ankauf von Büchern und zu 
i ER ausgeſetzt worden. 
Jede der beiden Bibliotheken iſt mit ca. 700 Bänden 
ausgeſtattet. Als Verwalter der Bibliotheken fun⸗ 


Nach der hieſigen Ceres⸗Zuckerfabrik ſtatt, zu welcher. | 


Buchbinderarbeiten 650 Mk. 


giren die Lehrer Kuhne und Richter. 
Zum Lokalverkehr Danzig⸗Zoppot.] 
dem diesjährigen Sommerfahrplan ſollen mit dem 
31. Auguſt die um 9,35 Abends von Danzi 
um 10,22 Abends von Zoppot abgehenden Lokal. 
züge in Wegfall kommen. Der noch ſehr lebhafte 
Verkehr auf dieſer Strecke und namentlich auch 
das Zoppoter Sommertheater, das ja auf Beſuch 


aus Danzig weſentlich mit angewieſen iſt, machen 


indeſſen das vorläufige Fortbeſtehen dieſer Züge 
dringend wünſchenswerth. Wenn wir recht unter⸗ 


richtet ſind, hat das hieſige kgl. Betriebsamt auch 


bereits bezügliche Anträge höheren Orts geſtellt 


Rand des gänzlichen Ver⸗ 


von 


und 


id es darf wohl darauf gerechnet werden, daß in 


dieſer Beziehung den Bedürfniſſen des Verkehrs 
Nachdem Er⸗ 0 ziehung den Bedürfnifl 


Rechnung getragen werden wird. Gleich groß iſt, 


wieſen 


deſtens bis Mitte September en e 
laſſen, nur wäre es zu empfehlen, mit Rück⸗ 
ſicht auf den früheren Eintritt der Dunkelheit 
dieſen Zug etwas früher als bisher (vielleicht 
zwiſchen 7½ und 8 Uhr, ſtatt jetzt 8% Uhr) zu 
expediren. — Bei dieſer Gelegenheit ſei ſchließlich 
noch eines oft empfundenen Mangels unſeres 
Danzig⸗Zoppoter Sommerfahrplans gedacht. Der⸗ 
ſelbe beſteht in der zu ſtarken Reduction der Zahl 
der Lokalzüge vom 15. September ab. Die Bade⸗ 
ſaiſon ſchließt zwar pro forma am 15. September, 
Zoppot An aber nicht ſo plötzlich aus dem 
ſommerlichen Leben in die Winterſtille über. 
Namentlich wenn ſich im September die Witterungs⸗ 
verhältniſſe günſtig geſtalten, pflegen viele Sommer⸗ 


September auszudehnen. 


verurtheilten beiden Abendzügen — die um 8,18 
und 11 Uhr Vormittags, 3,36 Nachm. und 8,47 
Abends von Zoppot, 7,39 und 10,15 Vormittags, 
2,51 Nachm. und 7,56 Abends von Danzig ab⸗ 
fahrenden Züge eingehen. Dürfte auch ein Be⸗ 
dürfniß zur Beibehaltung dieſer ſämmtlichen Züge 
nicht gerade vorhanden ſein, ſo muß doch 
bisherigen Erfahrungen die Prolongation der um 


Ende September für zweckmäßig erachtet werden. 


weſtpreußiſchen Feld⸗ Artillerie- Regiments Nr. 16 
nach dem Manöver⸗Terrain ausmarſchirt, ſo daß 
augenblicklich nur die 2 
(Regimenter 5 und 128), die in der Wieben⸗Kaſerne 
einquartirte Unteroffizierſchule aus Marienwerder 


befinden. Am Freitag findet die Beſichtigung der 


theile 1 85 Eiſenbahn nach dem Manöver-Terrain 


Ordert. 

IMilitäriſches.] Die vor einigen Wochen zur 
Uebung im Legen und Aufnehmen von Seeminen von 
hier nach Memel 


geendet und wird dieſer Tage hierher zurückkehren. Den 
Schluß der Uebungen machte Montag Mittags die 
Sprengung einer großen Seemine, welche den zahl⸗ 
reichen Zuſchauern ein impoſantes Schauſpiel darbot. 


ſeit Einführung 
30 A pro Stück erhöht worden. Für Bewohner des 
Grenzbezirks dürfen fortan dieſe Thiere im Alter von 
2% bis 5 Jahre ? g 
werden, ſofern ſie zumeigenen Wirthſcha 
als Zugochſen nachweislich nothwendig find. Der 


unter denen Zugochſen zum ermäßigten 
wohner des 0 
Vergünſtigung Gebrauch machen wollen, haben in jedem 
für ihren Wirthſchaftsbetrieb die einzuführenden Zugochſen 
ng dem Hauptzollamte d 


er Name, Stand und Wohnort 


bezirks, ſowie die Zahl der einzuführenden Ochſen be⸗ 
ſtimmt anzugeben. Das 1 t 
erfolgter Genehmigung der Einführung eine Zoll⸗ 
quittung aus, in der ein 


als Legitimationsſchein für den Transport dient. Die 
Veräußerung derſelben darf während eines Zeitraums 


ein Abgang durch Krankheit, Abſterben oder Pfändung 


meldeten Zweck nicht verwendet, oder ohne vorherige 


Anzeige über Abgänge, ſo iſt die Differenz der Zollſätze 
nachzuzahlen, unbeſchadet der etwaigen Einleitung des 
Strafverfahrens wegen Zolldefraudation. 


der Gewehrfabrik zu Danzig, und dem Hauptmann 
Helm cke, commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem 
3. oftpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr. 4, iſt mit Penſion 
und ihrer Uniform, dem Premier⸗Lieutenant Kuentzel 


Lieutenant der Abſchied bewilligt; der Corpetten⸗Capitän 
Thomſen iſt zum Capitän zur See, der Seconde⸗ 
; Lieutenant Lemcke vom Landwehrbataillon Neuſtadt zum 
Premier⸗Lieutenant befördert und der Hauptmann 


ſchule in Bieberich, als Compagnie⸗Chef in das 3. oſt⸗ 
preußiſche Grenadier⸗Regiment Nr. 4 verſetzt. 

—g— IErſatz⸗Reſerbe.] Geſtern Abend 5 
Erſatz⸗Reſerviſten I. Klaſſe der hieſigen Infanterie⸗ 
Regimenter zu der 10 wöchentlichen Uebung hier einge⸗ 
troffen und eingekleidet worden. Heute haben dieſelben 
bereits mit dem Exerzieren begonnen. 

Schidllert au ber! Geſtern Nachmittag war der Arbeiter 
i 
einem anderen Arbeiter bei dem Abladen von Heringen 
beſchäftigt. Letzterer ſtand auf dem Wagen, um eine 
volle Tonne auf den 
so en welcher S. unten ſtand. Der Genoſſe warnte 
en S. noch, das Faß nicht früher zum Rollen zu bringen, 
als bis er ihm Hilfe leiſten könne. ©. achtete aber 
darauf nicht. Er konnte nun die Tonne allein nicht auf⸗ 
halten, fiel zwiſchen die Leitern und die Tonne ging ihm 
über Bruſt und Kopf fort. eb 
liegen und wurde durch einen Polizei⸗Beamten per 
Droſchke nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft, woſelbſt 
conſtatirt wurde, daß das linke Ohr vollſtändi 
zerquetſcht, die Naſe eingedrückt und möglicherweiſe au 

ein Bruch des Schädels vorhanden iſt. 

[Polizeibericht vom 26. Auguſt.] Verhaftet: ein 
a wegen Widerſtandes, 1 Junge, 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Schneider, 1 Arbeiter wegen groben 
Unfugs, 1 Arbeiter wegen Betretens der Feſtungswerke, 


3 Obdachloſe, 1 Bettler, 5 Dirnen. Im Laufe der ver⸗ 
floſſenen Woche find von den hieſigen Polizei⸗Executiv⸗ 
eamten u. A. zur Haft gebracht worden: 11 Bettler, 


33 Dirnen. „Geſtohlen: 
1 ſchwarzes Kleid, 
0 Nr. 2641, 


1 ſchwarzer Handkorb, 


Abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 
pb. Dirſchau, 25. Auguſt, Heute fand im „Hotel zum 
Kronprinzen“ die diesjährige General⸗Verſammlung 


56 Actionäre erſchienen waren, die 610 Actien vertraten 
Aus dem Berichte der Direction und des Aufſichtsraths 
entnehmen wir, daß der Bau der Fabrik, deren Grund⸗ 


des vorigen Jahres ſo gefördert wurde, daß vor Eintritt 


der erſten Campagne 
laut 


zahlt. Die Fabrik hat für dieſes Jahr, trotzdem in 


wie dies z. B. der letzte, vom Wetter keineswegs 
hervorragend begünſtigte Sonntag eclatant er⸗ 
at, das Bedürfniß, den an Sonntagen 
Abends von Oliva abgehenden Vorzug min⸗ 
zu 


gäſte ihren 1 Aufenthalt bis gegen Ende 
Nun ſollen auch nach 
dem diesjährigen Sommerfahrplan vom 15. Sept. 


3 5 3 
ehe von pen eo zu Feherem muß fil betrifft, jo zerfallen fie in 194 Colonialwaaren⸗, 47 


nach den 


8,18 Morgens und 8,47 Abends von Zoppot, 2,51 
Nachm. von Danzig abgehenden Züge bis gegen 


4. Infanterie⸗ Brigade 


und 3 Compagnien des Pionier⸗Bataillons ſich hier 


4. Brigade durch den commandirenden General ſtatt 


chrankenloſe ae ald Kornländer den Preis Bi nen ee, 


, abgegangene dritte Compagnie des 
1. Pionier⸗Batagillons unter Führung des Herrn 
auptmann Alberti hat dort porgeſtern ihre Uebungen 


„Bekanntlich iſt der Eingangszoll für Ochſen 
des neueſten Bolltarif$ von 20 auf 


ahren zu dem alten Zollſatze eingeführt 
aftsbetriebe 


Finanzminiſter hat jetzt die Bedingungen vorgeſchrieben, 
5 Zollſatze von 
für das Stück eingelaſſen werden dürfen. Be⸗ 
Grenzbezirks, welche von der bezeichneten 


einzelnen Falle ein Zeugniß der Ortsbehörde ihres 
Wohnortes beizubringen, in welchem beſcheinigt wird, daß 


wendig ſeien. In dem Zeugniß das por der beabſichtigten 
l es Bezirks einzureichen, 
der Name, Stand und Wohnort bezw. Ort des Wirth⸗ < 
haftsbetriebes des betreffenden Bewohners des Grenz. 


Eingangszollamt ſtellt nach 


. Nationale nach Farbe und | 
ſonſtigen Abzeichen der Thiere aufgenommen iſt und die 


von ſechs Monaten nur nach vorheriger Einholung der 
Erlaubniß des zuſtändigen Hauptzollamts erfolgen. Tritt 

eipzig, 26. Anguſt. (W. T. 8 ichs⸗ . Ä 
„einsiß, gu CB) Se ni ein, jo iſt dem Hauptzollamte binnen drei Tagen davon h 
Anzeige zu machen. Werden die Ochſen zu dem ange⸗ 


Genehmigung veräußert, oder unterbleibt die rechtzeitige 


* [Perſonalien.] Dem Major Schuch, Subdirector 


vom Thorner Landwehrbataillon mit der Landwehr⸗ 
Armee⸗Uniform und dem Seconde⸗Lieutenant Mac Lean 
vom Pr. Stargarder Landwehrbataillon als Premier⸗ 


Quade, bisher Compagnie⸗Führer bei der Unteroffizier⸗ 


[ud die 


i auf der Speicherinſel in Gemeinſchaft mit 


and der Abladeleiter zu bringen, D 


S. blieb beſinnungslos 


Heinlegung am 14 Miet, 184 Teitfand, noch im Laufe ſchalen finden den Beifall aller Hausfrauen. 
des Winters ſämmtliche Gebäude unter Dach gevracht 
waren. Die in dieſem Jahre begonnene Montirung der 
Maſchinen iſt fo weit vorgeſchritten, daß die Eröffnung | 
! vorausſichtlich bereits Ende; 
September ſtattfinden kann. Auf das Actienkapital ſind 
Bericht der Direction bereits 586 800 AA voll einge⸗ 

Kunſtausſtellung von Werken lebender Künſtler des 


Folge des niedrigeren Rübenpreiſes auch in hiesiger 5 
Gegend der Rübenbau weſentlich geringer ift, ein Areal 
von 2660 Morgen contrahirt, was zu einem lohnenden 
Betriebe mehr als ausreichend iſt. — In den Auſſichts⸗ 
rath wurden neu⸗ reſp. wiedergewählt die Herren: 
Major v. Palubicki⸗Liebenhof, Oberamtmann Burmeiſter⸗ 
Mühlbanz, die Gutsbeſitzer Brandt⸗Zeisgendorf, Liebrecht⸗ 
Zeisgendorf, Rieck⸗Rokittken, Rieſemann⸗Dirſchau, Th. 
Schwartz⸗Rambeltſch und v. Zydowitz⸗Baldau. Die 
Direction beſteht, wie bisher, aus den Herren: Kaufmann 
A. Krentz, Joh. Entz und Baurath Schmidt, ſämmtlich 
zu Dirſchau. Das nach den Beſtimmungen des neuen 
Actiengeſetzes abgeänderte Statut wurde in der durch den 


Aufſichtsrath vorgeſchlagenen Form von der General⸗ 
e angenommen. 5 
m Dt. Ey 


lau, 25. Auguſt. Heute Abend 8 Uhr traf 
mit dem Inſterburger Schnellzuge der commandirende 
General v. Kleift hier ein und ſetzte ſofort die Reiſe 
nach Rieſenburg mit Extrapoſt fort. — Die anhaltenden 
Negengüſſe haben den Kartoffelfeldern argen 
Schaden zugefügt, indem auf vielen Stellen die Kar⸗ 
toffeln zu faulen beginnen. 5 5 
* Königsberg, 25. Auguſt. Die am hieſigen Orte 
angeſtellten Ermittelungen über den Umfang der 
Sonntagsarbeit haben bis jetzt ergeben, daß Sonn⸗ 
tagsarbeit hier nur in 28 Betriebsſtätten der Groß⸗ 
induſtrie, in ca. 300 Werkſtätten des Kleingewerbes und 
in ca. 400 kaufmänniſchen Ladengeſchäften (in letzteren 
vornehmlich Verkauf) ſtattfindet. as die Letzteren an⸗ 
Handſchuh⸗ ꝛc. 


Tabaks⸗, 77 Putzwaaren⸗, Blumen⸗, 


[Handlungen und 132 Höckereien. Im Allgemeinen iſt 


demnach erwieſen, daß die Sonntagsruhe hierorts von 
den Gewerbetreibenden ſchon freiwillig und ohne behörd⸗ 
lichen Zwang beobachtet wird, ſoweit es die concreten 
Verhältniſſe der einzelnen Geſchäftsbranchen und die 
Intereſſen des Verkehrs zulaſſen. ER 
* Dem Thierarzt Klebba in Raſtenburg ift die 
von ihm bisher commiſſariſch perwaltete Kreis⸗Thierarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Raſtenburg definitiv verliehen, worden. 
Bromberg, 25. Aug. Bei dem königl. Eiſenbahn⸗ 


betriebsamte hierſelbſt ſtand geſtern Submiſſions⸗ 
|: [Bin Manöver] Heute Morgen find | etriehsamte hierſelbſt ſtand geftern 
der Regimentsſtab und die erſte Abtheilung des 


termin an zur Erbauung eines Beamtenwohngebäudes ꝛc. 
auf Bahnhof Laskowitz. Die Offerten mußten hierbei 
bereits, wie die „Oſtd. Pr.“ meldet, nach der Neu⸗ 
ordnung des Submiſſionsweſens vom 17. Juli, wie ſie 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten verfügt hat, nach 
den einzelnen Handwerken getrennt abgegeben 


werden. Vordem war es gebräuchlich, daß ein Loos bei. 


Submiſſionen verſchiedene Lieferungen und Arbeiten 
umfaßte. Durch die Neuerung wird auch kleineren Hand⸗ 


werkern Gelegenheit geboten, ſich an Submiſſionen zu. 
1 was ſie freudigſt begrüßen, und was ihnen 
rü 


er in vielen Fällen kaum möglich war. 


Gewerbe ⸗Ausſtellung in Graudenz. 
i Graudenz, 24. Auguſt. 


1 Antikglas aus ca. 2000 


Brüchen La ferte sous 
Von den im 


Carl Wernicke aus Kulm hat an der Vorderfront 


des Hauptgebäudes einen Schuppen errichtet, unter 


dem Mauer⸗ und Dachſteine untergebracht ſind und 
auch ein Ziegelofen mit Kochherd daneben für 
Arbeiterwohnungen errichtet iſt. Vorzügliche Röhren 
zu Durchläſſen zeigt Mehrlein und Plaut, ein Falz⸗ 
ziegeldach Julius Falck, beide von hier, während die 
Freienwalder a dee mit Schweizer Parallel⸗ 
achfalzziegeln am Platze iſt. 

Die Ausſtellungs⸗Gegenſtände, welche zu der 
Gruppe „Graphiſche Gewerbe, Arbeiten künſt⸗ 
leriſchen Charakters“ gehören, bieten dem auf⸗ 
merkſamen Beſchauer viel Intereſſantes. Wenden 
wir uns zuerſt zu den Malerarbeiten, ſpeciell zu 
den Gemälden, ſo fallen uns die Werke des Herrn 
G. Breuning von hier ſofort auf. Wir ſehen da 
werthvolle Oelgemälde, wie eine weſtpreußiſche 
Landſchaft nach dem Regen, eine Weichſellandſchaft 
nach dem Eisgange u. a., drei andere Oelgemälde 
hat Landſchaftsmaler Paul Mangelsdorff, zur Zeit 
in Braſilien, ausgeſtellt. — Von den Zimmermalerei⸗ 
proben, die gegeben werden, erwähnen wir eine 
Salondecke, gemalt im Renaiſſanceſtyl nebſt tapezirten 
Wänden von Maler E. Deſſonneck hierſelbſt — ſehr 
ſaubere Arbeit —, weiter eine Veſtibul⸗Wand⸗ 


1 ſchwarzer Hut, eine filberne | decoration von A. Bärmann⸗Thorn, Wandver⸗ 


ein Portemonnaie enthaltend 
M. 70 g. — Gefunden: 1 ſchwarzes Mohair⸗Tuch. 


zierungen von J. Schwonke⸗Brieſen und einen 
Entwurf zu einem Speiſeſaal von G. Breuning 
hier. J. v. Pawlowski⸗Pr. Stargard hat ferner 
eine huͤbſche Holzſchnitzerei ausgehängt. — Die 
Porzellan ⸗ Malerei von Ernſt Schwarzer aus 
Danzig entfaltet ein reichhaltiges Lager von weißen 
und decorirten Porzellanwaaren. Die mit äußerſt 
eigenen Malereien gezierten Kaffee⸗ und Thee⸗ 
Service, Teller, Blumentöpfe und Viſitenkarten⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Berlin, 25. Auguſt. Die königliche Akademie der 
Künſte veranſtaltet während der Monate Mai bis 
Oktober 1886 zum Gedächtniß des hundertjährigen Be⸗ 
ſtehens ihrer Ausſtellungen eine große Jubiläums⸗ 


In⸗ und Auslandes in dem beſondeis zu dieſem Zwecke 
eingerichteten und erweiterten Landes⸗Ausſtellungspalaſte. 
Mit derſelben wird eine hiſtoriſche Ausſtellung verbunden, 
welche einen Ueberblick über die vaterländiſche Kunſt⸗ 
entwickelung ſeit den Tagen des Stifters der Aus⸗ 
stellungen, Friedrich des Großen, bis auf die Neuzeit 
darbie fg 5 5 
„ „ Eurioſe Grabſchrift.] Auf einem Landkirchho 
im Lüneburgiſchen findet ſich folgende curioſe ef 
8 ein guter Mann entſchlief im Frieden, Sanft möge 
eine Aſche ruhen; Mit Leder handelt? er hienieden, Ich 
werd. hinfort ein Gleiches thun.“ 
[Der Ruf des Herzogs Karl Theodor in Baiern] 
als geſchickter Augenarzt iſt auch bereits über das Welt⸗ 
meer gedrungen, wie aus folgender, foeben die 
amexikaniſche Preſſe durchlaufender Notiz erſichtlich ift. 
Dieſelbe lautet: „Ein Deutſcher v. Rich mon in 
Virginien, J. P. Grasberger, der faſt ganz erblindet 
war, begab ſich vor einiger Zeit nach Deutſchland, um 
in Tegernſee bei dem bekannten Augenarzt Herzog Karl 
Theodor in Baiern Heilung zu ſuchen. Er iſt jetzt, be⸗ 
deutend beſſer ſehend und mit der Hoffnung, durch das 
ihm von dem genannten Arzte verordnete Verfahret fein 
Augenlicht wieder vollftändig zu erlangen, von Deutſch⸗ 
land N Apguſt. [Ein d 
ulmierzyee, 22. Auguſt. [Ein er ſeines Be⸗ 
rufes.] Trotz des heutigen kalten Welles I ſich 
über unſerer Stadt ein ſchweres Gewitter, das ſich von 
Sulmierzyce nach Adelnau hinzog. Der fürſtlich Thurn 
und Taxisſche Waldwärter Marcinkowski aus Liebchen 
war mit geladenem Gewehre im Begriffe, ſich in den 
Dienſt zu begeben, als er etwa 100 Schritte von ſeiner 
ohnung entfernt von dem Unwetter überrascht wurde. 
Statt ſich nach ſeiner Wohnung zurück zu begeben, zog 
er es vor, das vermeintlich ſchnell vorüberziehende 
Gewitter unter einem großen, blätterreichen Baume 
ſchutzſuchend abzuwarten, indem er ſich auf feine geladene 
Flinte ſtützte. Drei ſeiner Kinder hatten die Knie des 
Vaters ängſtlich umfaßt. Kaum hatte Marcinkowski 
unter dem 5 Baume Schutz gefunden, als der 
Blitz in dieſen Baum einſchlug. In demfelben Momente 
entlud ſich die Flinte Marcinkowski wurde durch den 
Blitzſchlag auf der Stelle getödtet. Die drei Kinder, 
die an den Vater ſich geſchmiegt hatten, wurden, mit 
Ausnahme eines einzigen, das eine linksſeitige Leiſten⸗ 
lähmung davon getragen, von dem Blitzſchlage und der 
Gewehrexploſion ſeltſamer Weiſe verſchont. (Poſ. 3.) 
ac. London, 24. Auguſt. Der aus Auſtralien in 
daß bold angekommene Damp er „Liguria“ berichtet, 
aß bald nachdem er den indiſchen Ocean paſſirt hatte, 
einer der Heizer aufs Verdeck ſtürzte, ſich ſeiner Schuhe 
entledigte und in Gegenwart von Paſſagieren über Bord 
ſprang. Der zur Zeit 14 Knoten per Stunde fahrende 
Dampfer wurde zwar augenblicklich angehalten und von 
herabgelaſſenen Booten wurde nach dem Unglücklichen ge⸗ 
ſucht, er mußte aber ſofort geſunken ſein, da man nichts 
mehr von ihm ſah. Man glaubt, daß die ſchreckliche 
Hitze ihm den Verſtand geraubt und ihn zum Selbſt⸗ 
mord getrieben hatte. Faſt noch fürchterlicher war das 
Schickſal feines Nachfolgers als Heizer, da diefer Mann 
am nächſten Tage unglücklicher Weise zwiſchen die Keſſel 
fiel und ſich trotz aller ſeiner Anſtrengungen aus der 
Lage nicht befreien konnte. Er wurde buchſtäblich bei 
lebendigem Leibe geröſtet und nur als Leiche her⸗ 
vorgezogen. 


a ee IE ET 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 26 August 
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N rs. v 25. Ces v. 25. 
Weizen, gelb | II. Orisnt-Anl| 61,20) 61,40 
Bept.-Oktbr.| 153,70 153,20 | 4% rus. Anl. 80 81,200 81,20 
Okt.-Noybr. 155,70 155,50 Lomkarden 219,00 219,50 
Roggen Vranzosen 482,00| 484,50 
Bept.-Okibr.| 136,50 136,20 | Ored.- Action 476,00 477,50 
Okt,-Novbr.| 138,70 138,50 | Dise.-Oomm. 192,00 192,50 
Petroleumpr. Deutsche BER 147,10 147,10 
200 2 Sept. Laurahütte 91,00 89,10 
Oktober 23,70] 23,80 | Gestr. Noten 163,80 163,70 
Rüböl | Russ. Noten 203,75 203,90 
S:pt-Oktbr.| 45,00 45,10 | Warsch. kurs! 203,45 203,50 
April-Mai | 48,39) 48,30 London kurz- — 2 
London lang | — 


42,10 42,30 Russische 5% 
42,10 42,40 S. -B. g. K. 
03,90 104,00] 


Hamburg, 25. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 160,00 — 165,00. Roggen loco 
ruhig, mecklenh. loco 145— 155, ruſſiſcher loco ruhig, 
106—110. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl 
flau, loco 47, % Oktober — — Spiritus leblos, 
Der Auguſt⸗Septbr. 33% Br., er Sept.⸗Oktbr. 33%, Br., 
Ye Ditober-November 33 Br., Per April⸗Mai 33 Br. 
Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 7,70 Br., 7,65 Gd., der Auguſt 
1 2 Pe Sept.⸗Dezember 7,75 Gd. — Wetter: 

edeckt. 


Bremen, 25. Aug. (Schlußbericht.) Petroleum ſehr feſt. 
Standard white loco 7,70, %e September 7,70, Per 
Oktober 7,80, r November 7,90, Pr Dezbr. 7,95. 
Alles bezahlt. } 

Wien, 25. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 82.87 ½, 5% öſterr. Papierrente 99,85, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,60, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 99,10, 5% PBapiercente 92,50, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 179,00, 
ungar. Prämienlooſe 118,25, Creditactien 290,20, Franzoſen 
295,60, Lomb. 133,80, Galizier 241,75, Pardubitzer 161,50, 
Nordweſtbahn 166,50, Elbthalbahn 158,00, Glifa- 
bethbahn 238,75, Kronprinz⸗Nudolfbahn 185,75, Nord⸗ 
bahn 2367,50, Unionbank 79,75, Anglo⸗Auſtr. 100, Wiener 
Bankverein 101,25, ungar. Ereditactien 290,90, Deutſche 
Plätze 61.05, Londoner Wechſel 124,40 Pariſer Wechſel 
49,37, Amſterdamer Wechſel 102,85, Napoleons 9,86%, 
Dukaten 5,86, Marknoten 61,05, Kuffilhe Banknoten 
Tabel 0 0 m 0 dar nen 192,50, 

alsacttien104,00, Länderbank 98,90, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Sn . . 0 Bee 

miterdam, 25. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen der 
November 206. Roggen 7 Oktober 134, Yr März 144. 

Antwerpen, 25. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19% bez. und 
Br., Ye Septbr. 19% Br., r Oktober 19% Br., r 
Sept⸗Dezember 19% bez., 19% Br. Feſt. 

Antwerpen, 25. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht) Weizen niedriger. Roggen tendenzlos. Hafer 
flau. Gerſte träge. 

Paris, 25. Auguft. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, r Auguſt 20,50, Sept. 20,60, Jr 
September⸗Dezember 21,25, er Non Febr. 22,10. — 
Roggen ruhig, 7 Auguſt 14,50, er Nov.⸗Febr. 15,00. 
Mehl I Marques ruhig, r Auguſt 43,60, der Sept. 
46,25, er Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,00, Pe 
November⸗Februar 47,75. Rüböl feſt, Yer Auguſt 
59,50, 7er September 60,00, r Sept.⸗Dezbr. 61,00. 
dr Januar⸗April 63,25. — Spiritus feſt, r Auguſt 
49,50, 7 September 49,75, r Sept.⸗Dezbr. 49,75, Yr 
Januar ⸗April 50,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 25. Auguft. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 82,80, 37 Rente 81,05, 4½ Anleihe 108,95, 
italieniſche 5% Rente 95,30, Oeſterreich. Goldrente 89%, 
ungar. 4% Goldrente 805, 5% Nuſſen de 1877 
98,25, Franzoſen —, Lomhardiſche Eiſenbahnactien 
273,00, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,90, Türkenlooſe 42,50, Crédit mobilier —, Spanier 


neue 577, Banque ottomane 539,00, Credit foncier 
1313, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2020, Banque de 
aris —, neue Banque d'escompte 445, Wechſel 


ri 
auf London 25,20, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
402,50, Tabaksactien —. 

London, 25. Auguſt. Conſols 100%, 4% preußiiche 
&onfol3 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 95%, 5% Ruſſen de 1872 
95, 5% Ruſſen de 1873 94%, Convert. Türken 16%, 
23 fund. Amerikaner 126¼½, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80, 
Neue Spanier 574, Uuif. Aegypter 66%, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 80%. Silber —, neue Aegypter 
3% Agio. — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,56, 


40 
Keie er 50 Kilogr. 3,4% 3,90 


Wien 12,65, Paris 25,40, Petersburg 23%, Platzdis⸗ 


cont 1% £. 


253%. ½⸗Imperfals 8,22. ſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geftplt.) 220. Aufl. Präm⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
212%. Ruſſ. Anleihe de 1873 147. Ruf. 2. ent⸗ 
anleihe 97. Ruſſ. 3. Orientanleihe 97%. Ruſſiſche 6 2 


18. Petersburger Disconte⸗Bank 555. 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. Ruſſiſche Bank für 
auswärtigen Handel 314%. Privatdiscont 5% F. — Bro: 
ductenmarkt. Talg loco 47,50. Weizen loco 11,00. 
Roggen loco 7,30. Hafer loco 4,60. 

Leinſgat loco 15,00. — Wetter: Reg 


auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,84½, Cabel 
Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte 
1 von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 17, New⸗ 
orker 
Actien 102%, Lake⸗Shore⸗Actien 72% 


Actien 39%, ashi acific⸗Preferred⸗Actien 48, 
Louisville und Naſhyille⸗Actien 46%, Union Pacific⸗ 
Actien 51, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79½%w, 


Reading u. Philadelphia⸗Actien 22%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 14½, Illinois Centralbahn⸗Actien 132, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 67, Central⸗ Pacific ⸗ Bonds 113. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10, do. in New⸗ 
Orleans Is, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newport 8% Gd. phia 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do, Pipe line 
ficates 1 D 2% ©. — Mais (New) 53%. — 
refining Muscopades) 5,05. — Kaffee (fair 
— Schmalz (Wilcox) 6,85, do. Fairbanks 6,80, do. 
Rohe und Brothers 6,75. Speck 6. Getreidefracht 3. 


Newport, 24. Auguſt. Weizenverſchiffungen der letzten 


Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Sta aten nach Großbritannien 73.000, do. nach Frank⸗ 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 11000 Qrts. 
Newgork, 25 Auguſt. Wechſel auf London 4,84 ½, 
Rother Weizen loco 0,91%, Der Auguſt 0,91½, Jer Sept. 
0,91%, r Oktober 0,93% , Mehl loco 3,75 Mais 0,54. 
Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,10. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 26. Auguſt 
Weizen loco matt, unverändert, 9 Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1358 145—165 K Br. 


ochbunt 1241327 1451604 Br. 
ellbunt 120—129 1381604 Br.) 121—153 } 
unt 120-129 f 135—145. 4 Br. M bez. 
roth 1201304 125—155 % Br. N 
ordingir 115—12388 120—135 4 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M 
Auf Lieferung 1268 hunt er Septhr.⸗Oktbr. 137 
A bez., De Oktbr.ͤ⸗November 138 ½ / bez, ur 
Novbr.⸗Dezbr. 140% „ bez., er April⸗Mai 146% 
A bez., e Mai⸗Juni 148 ½ 4 bez. 
Roggen loco flau, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 117½—123 AM 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124K, 


unterpoln. 102 4, tranf. 101 HK 
Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 122%, 
bez., do. unterpoln. 102 M bez., do. tranſit 
101 4 bez., e Oktbr.⸗Novbr. tranſit 103, 102% 


bez., April⸗Mai tranſit 108% M Br., 108 „ Sink 


Gd., der Mai⸗Juni tranſit 110 & bez. 
Gerſte %r Tonne von 1000 Kilogr. kleine 103/48 101 , 
ruſſiſche 96/1008 83% bis 84 4 f 
Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. 
ruf. 90 AM V 4 
Rays der Tonne von 1000 Kilogr. 193, 194 « 
Spiritus r 10 000 3 Liter loco 42 M 
Petroleum Ar 50 Kilogr. loco ab 
Driginal-Tara. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage — Dr, 4 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,75 Gd. 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,80 Gd. 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,80 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,70 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, 26. Auguſt. 

Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: trübe, 
dann ſchön. Wind: W. 5 5 

Weizen loco hatte auch heute eine matte Stimmung 
bei etwas reichlicherer Zufuhr und ſind zu ſchwach be⸗ 
haupteten Preiſen langſam 2370 Tonnen verkauft 
worden. Bezahlt iſt für inländiſchen Sommer 124, 
141 %, roth Winter 125/67 142 M, roth 127 und hell 
1258 im Durchſchnitt 145 „., bezogen 1237 140 K,, hell 
bezogen 1298 145 %, hellbunt 1308 151, 153 M, alt 
rothbunt 123/48 151 &, für polniſchen zum Tranſit hell 
beſetzt 126/77 138 M, hell 1258 139 M, für ruſſiſchen 
zum Tranſit roth mit Roggen beſetzt 125/6, 126% 125, 
127 , hell blauſpitzig 1238 123 &, hell krank 122/3, 
1248 127, 132 M, bunt bezogen 1278 135 4, grau 
roth 128% 131 M, roth 130, 130/18 135, 138 , grau 
laſig 125/68 136 M, bunt krank 123/4½ 130 , hell⸗ 
bunt 130/18 146 Al., hochbunt 127—1328 147150 M 
Kr Tonne. Termine Tranſit Sept.⸗Oktober 137 HM 
bez., Oktober⸗November 138 ½ M bez, Nopbr.⸗Dezbr. 
140% % bez., April⸗Mai 146% M bez., Mai⸗Juni⸗ 
148% % bez. Regulirungspreis 137 % 

Roggen loco matter, nur inländiſcher gekauft. Um⸗ 
ſatz 60 Tonnen und bezahlt 7e 1208 für inländiſchen 
nach Qualität 117%, 118, 119, 120, 121, 122 M, extra 
fein 123 % der Tonne. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 
122½ A bez., unterpolniſcher 102 & bez, Tranſit 101 
A. hez. Oktober⸗Nopbr. Tranſit 103, 102% % bez., 
April⸗Mai Tranſit 108% M Br., 108 M Gd., Mai⸗ 
Juni Tranſit 110 AM bez. Regulirungspreis 124 M, 
untervolniſcher 103 , Tranſit 102 M 

Gerſte loco ruhig und brachte inländ. kleine 103% 
101 &, 103/48 110 4, ruſſ. z. Tranſit 96, 100% 834%, 
99, 1008 84 AM Yr Tonne. — Hafer loco ruſſ. zum 
Tranſit beſetzt mit Geruch 33% % Yr Tonne bezahlt. 
— Weizenkleie loco nach Qualität grobe zu 3,90 M, 
Mittel zu 3,65, 3,75 , dünne zu 3,42%, 3,45, 3,55 M 
7˙ Etr. gekauft. — Winterraps loco inländiſcher zu 
193 *, extra fein zu 194 M r Tonne gekauft. — 
Spiritus loco 42 AM. Gd. 


Productenmärkte. 

„Königsberg, 25. Auguft. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kils hochbunter 119/208 136,50, 1278. 
148,25, 130/18 150,50 4 bez., bunter ruſſ. 1218 bei. 
125,75, 1232 blſp. 122,25, 1277 131,75, 133, 134, 1328 
138,75, 134@ 138,75 M bez, rother rufl. 1162 ger. 
109,50, 1184 beſ. 115,25, 1214 wack 118,75, 120, 121,25, 
1228 wack 121,25, 122,25, 1238 123,50, 1228 123,50, 
124,75, 1258 124,75, 127, 130,50, 126% 127, beſ. 122,25, 
126/78 129,50, 1277 127, 129,50, 133, 1288 129,50, 
130,50, 131,75, 133, bef. 128,25, 1298 134, fein 138,75, 


blſp. 131,75, 1308 133, 134, gelb 135.25, 1318 Ausw. | 


130,50, glaſ. 137,50, 1328 134, 1348 fein 142,25, 1358 
fein 141,25, 142,25, 1368 142,25 4 bez. — Roggen Yr 
1000 Kilo inländ. 1168 117,50, 1188 120, 120% 122,50 
, bez., ruſſ. ab Bahn 1148 95, 1178 98,75, 1182 99,25, 
100, 1208 102,50, 103, neu 118% 101,25, 1208 103,75, 
1218 105, 1228 106,25, Ausw. 105,50, 1248 108,75, 


a. d. Waller 11SZ 102,50. bez., r Auguſt 125 % Gd. 
Gerſte e 1000 Kilo 


sätze für sich. Der Privat - Discont warde mit 23 Proc. notirt. 


Der Sept.⸗Oktbr. 125 % Gd. — 
große ruſſ. 90, 92,75 AM bez. — Hafer Nr 1000 Kilo 


loco 116 , bez, r Auguſt 124 % Gd. — Leinſaat 
5 waren etwas höher nnd lebhafter, auch »ndere österreichisehe Banuen 
fetter. Von den fremden Fonds sind russische Anleihen und Noten zu 


D 1000 Kilo feine 200 „ bez., mittel 171,50, 174,25 
177 M bez. — Rübjen e 1000 Kilo ruſſ. ger. 158,25 , 


Kiter 2 ohne Faß loco 43½ & Gd. %r Nuguft 43½ M 
Gd., ir September 43 , Br., e Oktober 42% Br., 


i 85 November⸗März 42 M Br., 
tranſito. 


el | Septbr. 41,00, der Septbr.⸗Oktb 
Dezbr. 41,00. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 


I märkiſcher 156% —158 M ab Bahn 


e Eiſenbahnen 243%. Kursk⸗ 


e AprieM 5% A 
i g TE Mai 145% — 145 —1A 
Newhork, 24. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel es., Nr April⸗Mai 145% 7 h 


Centralb.⸗Actien 99%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Central⸗Pacific⸗ A 


do. do. in Philadelphia 8% Gd. 
Certi⸗ 
ucker (Fair 
io⸗) 8,25. 


Petroleum loco 23,9 M bez., r 
| 43-428 M bez, 


24,50 , Nachproducte, 
Feſt. — Gem. Kaffinade, mit Faß 31,00 M, gem. 
Melis I., mit Faß. 29,75 A Still. 


ertranken fünf Perſonen, 


diener 


polnischer und | 


Gd. Seren 
Neufahrwaſſer 8,10 A Ta 
London, 8 Tage 
zzukehren, aber ſieben Boote mit 35 Mann Be⸗ 
ſatzun 


er Frühjahr 44 4 


Die Notirungen für ruſſiſches 
„ 25. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen flau 


NER — 
Stettin 


loco 150,00 156,00, Jar Sept.⸗Oktbr. 153,00, Jer April⸗ 
Mai 165,00. — 
der Septhr.⸗Oktober 134,50, Yer 
— Rüböl flau. er Auguſt 45,50, r Sept.⸗Oktober 


Roggen flau, loco 128,00 132,00, 
April⸗Mai 142,50, 
45,50. — Spiritus niedriger, loco 41,50, Jr Auguſt⸗ 
r. 41,00, N Nopbr.⸗ 


Caſſa Yu 7 7,85. 
Berlin, 25. Auguſt. Weizen loco 150 —172 , neuer 
bez., er Sept.⸗ 
kt. 152½—153¼ M bez., r Oltbr.⸗Nobbr. 154¼— 
15% AM bez., Nr Nobbr.⸗Dezbr. 156¾ — 157% M 
bez., er April⸗Mai 165—165% / bez. Roggen 
loco 134—140 , r Auguſt 1361, —136½ —136 
136½ A bez., r Auguſt⸗Septhr. 136½—136½—136 
136¼ M bez., r Septbr.⸗Oktbr. 136 ½—136½—136 
—136¼% & bez., Vr Oktbr.⸗November 138¼ —138ö— 
138½% M bez., r November⸗Dezember 140% —141— 


bezahlt. — Hafer loco 127—162 M, oſt⸗ u. weſtpr. 131 
146 K, pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgi⸗ 
ſcher 137—149 K, ſchleſiſcher und böhm. 135148 M, 
feiner ſchleſiſcher. mähriſcher und böhmiſcher 150—158 M, 
ruſſiſcher 128—133 A, Jie Sept.⸗Oktober 127—127% 
ez., Nr Oftober-Nov. 128% M, 12 Nov.⸗Dezbr. 
130 & bez., Ye April⸗Mai 134½ M bez. — ft 
loco 114 bis 170 A — Mais loco 115-119 , r 
Sept.⸗Oktober 112 M bez., e Oktober⸗November 
113 M, r November⸗Dezbr. 114% % bez. Yr April 
Mai 113 M bez. — Kartoffelmehl er Sept.⸗Oktbr., 
Oktbr.⸗Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 18,25 M bez. — 
Trockene Kartoffelſtärke r Septbr.⸗Oktober, Okt.⸗No⸗ 
vember und Novbr.⸗Dezbr. 18,25 M — Feuchte Kar⸗ 
toffelſtärke 7 Oktober⸗November 9,80 % — Erbſen loco 
7 1000 Kilogr. Futterwaare 126 bis 140 %, Koch⸗ 
waare 146 bis 205 % — Weizenmehl Nr. 00 23,00 
bis 21,00 #, Nr. 0 21,00 bis 20,00 M — Roggenmehl 
Nr. 0 20,25 bis 19,00 M, Nr. 0 u. 1 18,75—17,75 & 
bez, ff. Marken 20,50 , der Auguſt 18,65 M bez., ur 
Auguſt⸗Sept. 18,65 M bez., Jer Sept.⸗Oktober 18,65 M 
bez, der Oktober⸗Novbr. 18,90 M bez., r Novbr.⸗ 
Dezember 19,10 M bez. — Rüböl loco 45 M, Der 
September⸗Oktober 45,2—45—45,1 % bez., Yr Oktbr.⸗ 
November 45,7 —45,6 AM bez., r Nov.⸗Dezbr. 46,3 
46,2 M bez., er April⸗Mai 48,5—48,2—48,3 bez., 
Yr Mai⸗Juni 48,8 —48,6 M bez. — Leinöl loco 52 M 
er Auguſt — , der 
Sept.⸗Oktbr. 23,8 % — Spiritus loco ohne Faß 
der Auguſt 42— 42,3 M bez, er 
Auguſt⸗Septbr. 42—42,3 4 bez., Yer Sept. Oktober 
42 bis 42,4 M bez., Ye Oktbr.⸗Novbr. 42,1—42,4 M 

Kr Nov.⸗Dezbr. 42,1—42,4—42,3 M bez., Yr 


bez., f 
April⸗Mai 43,4—43,6 AM. bez. 


Magdeburg, 25. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excel, von 96 % 25,80 M, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 
excl., 75 Rendem. 21,20 M 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Leer, 24. Auguſt. Das am Donnerſtag von hier 
mit Steinkohlen nach Danzig abgefahrene Schiff 
„Louiſe“ iſt dieſen Mittag wieder nach hier zurück⸗ 
gekommen. Urſache unbekannt. 5 
O. London, 24. Auguſt. Auf der Höhe von Oban 
an der ſchottiſchen Küſte wurde am Sonnabend die 
Luſtyacht „Falafiſh“ aus Berwick, Eigenthum des 
Advokaten A. Croßmann in London, durch einen Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem von Glasgow nach Gothenburg 
unterwegs befindlichen Dampfer „Albicore“ zum 
Sinken gebracht. Von den an Bord Befindlichen 
darunter Herr und 


Eroßmann. Nur der Capitän und der Schiffs⸗ 
bewirkten ihre Nettung. 5 5 

Chriſtiania, 21. Auguſt. Aaleſund iſt von einem 
ren Unglücksfall betroffen worden. Am 13. d. 
gens ging die dortige Fiſcherflotte bei gutem 
Better in See, um in ca. 10 Meilen Entfernung von 
r Küſte den Heringsfang zu verſuchen; im Laufe des 
ges friſchte der Wind auf und ging am Abend zu einem 
raſenden Orkane über. Mehreren Booten glückte es noch 
vor eintretender Dunkelheit nach dem Lande zurück⸗ 


Frau 


kehrten nicht zurück. Zwei Fiſcher ſind 
edoch ſpäter auf faſt wunderbare Weiſe gerettet worden, 
der eine durch den engliſchen Dampfer „Hero“ und der 
andere trieb nach einem dreitägigen Aufenthalt auf dem 
offenen Meere zum Tode erſchöpft ans Land. In einem 
im Storfjord ans Land getriebenen Boote fand man 
einen todten Fiſcher, der am Maſte feſtgebunden war. 
Die Verunglückten hinterlaſſen 31 Wittwen und über 
100 unverſorgte Kinder. 


Schhiffs⸗Liſte. 
Nenufahrwaſſer, 25. Auguſt. Wind: NNW. 
5 gekommen: Prudhoe Caſtle (SD.), Colly, 
Shields, Kohlen. — Thine, Anderſen, Nykjöbing, Ballaſt. 
Louiſe, Ihns, Jasmund, Kreide. Site 
eſegelt: Livonia (SD.), Rätzke, Chriſtiania, 
Getreide. — Auguſt (SD.), Delfs, Königsberg, Güter. 
Stadt Lübeck (SD.), Bremer, Aalborg, Holz. 
26. al ind: W. 
Angekommen: Agnes (SD.), Jenſen Kopenhagen, 
leer. — Hinrich, Richters, Harburg, Oelkuchen. — 
Auguſte Sophie, Alwert, Limhamn, Kalkſteine. 
122 Im Ankommen: 1 Bark, 1 dreimaſt. Schooner, 
ogger. 


Thorn, 25. Auguſt. Waſſerſtand: 0,51 Meter. 
Wind: NW. Wetter: bedeckt, bewölkt, auch Regen⸗ 
ſchauer, warm. 
Stromauf: 5 

Von Danzig nach Warſchau: Tietz; Beſtmann; 
calcinirte Soda. 

von Danzig nach Thorn: Hoch; Lückfett; Gaskohlen. 

on Bromberg und Magdeburg nach Thorn: Hoffert; 
Schultz u Winnemer, Oehne u. Willke, Dommerich u. Co., 
Grünwald jun., Veſter u. Umbreit, Kühne u. Bieber⸗ 
ftein, Brande: Roſinen, Kerzen, Cichorien, Candis, 
Papier, Gries, Griffel, Zucker. 

Von Danzig nach Wloclawek: Schultze; Ick; rohe 
Baumwolle (im Schlepptau des Voigt). — Voigt (Güter: 
dampfer Thorn“) Ick, Ganswindt, Wendt; Heringe, 
cryſt. Soda, Trippel, Catechu, Terra japonica, Blauholz; 

nach Thorn: Voigt; Böhm u. Co. Poll u. Co., Saabel, 
Michaelſohn, Lepp, Perls, Schultz, Löwenſohu. Mietzker, 
offmann, Jacobſon, Piltz, Zimmermann, O. Sch 
erenz, Ick; Heringe, Tabak, Schnupftabak. Ca 
Reis, Pläne, Betten, Faſtagen, Pfeffer, Kaffee, Sardinen, 
Papier, Erdfarbe, Schraubenſchlüſſel, Pflugſchearen, 
Eiſenwaaren, Baumwollwaaren, Reisgries. 


Stromab: 
Kloſowski, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 60 000 
Kilogr. Feldſteine. ; 
Geicke, Wienfawski u. Co., Warſchau, Danzig, 2 Kähne, 
118 550 Kilogr. Melaſſe. 5 
Greifer (Güterdampfer „Fortuna“), Kawczynski, 
Wloclawek, Danzig, 1 Dampfer, 49 350 Kilogr. 


oggen. 
Sakrockf Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 50 000 Kilogr. 
Feldſteine. 


Berliner Fondsbörse vom 25. August. 


Die heutige Börse eröffnete in recht ester Haltung und mit 
durecschnittlien höneren Coursen auf speculativem Gebiete. Die be- 
kannt gegebenen Daten üser die Semestralbilanz der Österreichischen 
Oredit-Anstalt hatten auf die Speculation einen animirenden Einfluss 
ausgeübt, ois Tendenz -Meidungen der fremden Börsenplätze lauteten 
ausnahmslos günstizer una auch andere auswärtige Nachrichten gaben 
der; Speculation neue Anregung. Das Geschäft gewann hier Aufangs 
eine recht bedemende Ausdehnang und die Course blieben auch 
weiterhin steigend, im späteren Verlaufe des Verkehrs gestaltete sich 
dae Geschäft zwar rubiger, doch blieb der Grundton der Stimmung 
fest. Der Kapitalsmarkt erwies sich reeht ıest für heimische solide 
Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich zu- 
meist etwas besser stellen. DieKassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
hatten in recht fester Gesammthaltung gleichfalls belangreichere Um- 


Aut internationalem Gebiete setzten Crxdit- Actien ca. 12 Mk. höher 
ein und gingen mit einigen Senwanıungen sehr lebhaft um; Franzosen 


höherer Notiz als belebt zu nennen; auch ungarische Guldrenw uni 


Dotter ruſſ. 198 , bez. — Spiritus Ye 10 000 


Getreide gelten 


D ultz, 1 
Caſſia, 


Italiener etwas besser und lebhafter. Bank - Actlen sehr fest und be- 
lebt. Industrie- Papiere waren fest u- d theilweise lebhafter. Montan ; 
werthe fester. Inländische Eisenbahn- Actien recht fest. 


8 Thürmger —— 
Deutsche Fonds. Tilsit-Tnsterbürg. SH Ira 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 |104,70 | Weimar-Gera gar.. . | 34,75] 4½ 
Kongolidirte Anleihe | 4% 10400 do. St.- Pr. 2,00] 2½ 
do. do. 4 104,0 2 1884 
Stants-Schuldscheine | 3½ | 99.90 RT. Biaste gar.) 545 5 je 
Ostpreuss.Prov.-unlig. | 4 102,0 17 1 5 45 00 An 
Westpreuss.Prov.-ObL| 4 [102,60 Kro Rud.-Bahn 76,00 45 
Tuandsch. Centr.-Pfdbr. 4 102,30 Fa 15 450 
Ostpreurz. Pfandbriefe 5½ | 97,10 | 5 68er ui 1 85 0 
0. do. 4 1101,60 rr Frans. ahn 270,50 4% 
Pommersche Pfandbr. | 3 | 98,90 f do. Nordwestb 50 4% 
5 do. 4 101-70 [., do. Lat B. 259,50 3¼ 
de: do. 4 — | fReichenb.-Pardub. . | 66,10| — 
Posensche nene do. | 4 1101,50 | TRussStastsbahnen 87,60 Tin 
Westpreuss. Pfandbr. | 8½ | 97,00 | Schweis. Unionb. .. 41.60 — 
do. do. 4 101,50 do. Westh . . 1, 
do. do. 4 101,60 Südösterr. Lombard 219,48 — 
a, a 1 4 101,40 Warschau-Wien . . 309,20 — 
0. do. II. Ser. | 4 101,50 = 
Pomm. Rentenbriefe | & 103,60 1 Prioritäts- 
esensche do. | 4 101,80 bligationen. 
Preussische de. 4 1101,80 Oplien 103,50 


Gotthard- Bahn 
TKasch.-Oderb. gar. s. 


Ausländische Fonds. do. do. Gold-Pr. 


5 „Bahn, 78,36 

Oosterr. Goldrente . 4 89, 10 Tester. Pr. Stastsb. 400,75 
Oesterr. Pap.-Rente. 5. | 81,10 | Oesterr. Nordwesth. 84,86 
do. _Silber-Rente | 4½ | 68,10 | do. do. Kibthal. 83,80 
Ungar. Eisenbahn-Anl, 813,00 


do. Papierrente . 
do. Goldrente 
do. do. 

Ung. Ost.-Pr. I. Em. 


75,70 | +Südösterr: 5% ObL 
= Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo ... » 


100,80 ee B. Lomb. 


n EN ER In ON ON CD een 
8 
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Russ.-Engl. Anl. 1870 95,50 | +Charkow-Azow rtl. 95,90 
do. do. Anl. 1871 95,00 Kursk- Charkow. 99,70 
de. do. Anl. 1872 95,00 | Kursk-Kle ). 103,75 
de. do. Anl. 1878 95,00 | Mosko-Riäsan 108,50 
do. do. Anl.1875 | 4½ | 87,70 | Mosko- Smolensk. 100,20 
do. do. Anl. 1877 98.10 Rybinsk-Bologoy®. 89,10 
do. do. Anl. 1880 81,25 | +Rjäsan-Kozlow . . » 101,80 
do. Rente 1888 109,50 | #Warschau-Teres. .. | 5 1101,50 

Rose. II Orlent Al. 6140| BL. u, Industrie Aotian. 
uss. en! * 

do. III. Orient-Anl. Bank- u. Inäustrie-A. 


2 
— 
m 
o 


do. Stiegl. 5. Anl. a Div. 1884 
de, do. 6. Anl. 9,40 sen-Ver. 128,25 5½½ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 88,40 25 50 Aaulelgges. 145,60 * 
Poln.Liquldat.-Pfü. . 56,65 | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 83,40| 4 
Amerik. Anleihe .. |4}/ı | — | Bremer Bank... |107,60| 4,28 
Newyork. Stadt- Anl. | 117,00 | Bresl. Discontobank 84,00 5 
do. Gold.-Anl. 182,75 | Danziger Privatbank. |124,60 
Itelienische Rente . 95,70 | Darmst. Bank. . 386,50 7 
ee e 10390 Heute Gonsn.-B . 1139,00 97 
= 0. 2 147 
do v. 1881 100,70 Deutsch ae W. 120,26 9 
Türk. Anleihe v. 1866 — | Deutsche Reichsbank 148,00 6 
„FFT. D PH 11 
— and. 
‚ Hypoiheken-Pfanäbriofe, | immiescmmag e 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,50 Hamb. Commera.-Bk. 130,60) 8½ 
II. u. IV. Em... 6 102,90 | Hannöversche Bank. 118,80 5'Ya 
II. Em. 4½ 100.75 Königsb.Ver.- Bank . 101,50 5¼ 
III. Em... 4% | 99,40 Lübecker Comm.-Bk. | — / 
Pr. Bod.-Gred.-A. Bk. 4½ 110,60 Magdeb. Priv.-Bk... | — | Sta 
Pr. Otr.-B.-Cred. 4 — | Meininger Oreditbank | 90,80| 8 ½ 
40. unk. v. 1871 | 5 1105,10 Norddeutsche Bank . |139,25| 8 
do. do. v. 1878 | Ay, 100,80 Oesterr. Oredit-Anst..| — 2% 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ [110,50 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 39,00 9 
do. do. 4½ 101, 75 . BEN 3. 
. . R „Boden-Oredit. 
Stett. Mat.-Brpoth.. 5 10080 Dr GentrnBod-Dred: 130,10 4 
do. do. 4½ 101,75 Schaffhaus. Bankver. 110 5% 
Poln. landschaftl. .. | 5 62,20 ı Schles. Bankverein. 101, 1 
Russ. Br 5 90,80 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 186,50 6% 
Russ. Oentrel- do. 5 85,60 — 
| Actien der Colonia 5 119 6⁰ 
pz. Feuer- Vers. 
Lotterie-Anleihen. B Passage. . EN au 
8 Bauges. „ 
Bad. Präm.-Anl. 18674 130,76 | Deutsche 10 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 132,10 fl. N, Omnibusges, . 19576 40% 
Braunschw. Fr.- An! 93 80 Gr. Berl. Pferdebahn 219, a 
ien-Pfäbr. | 5 00 | Berl. Pappen-Fabrik 80,26 — 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 100, 00 Wilhelmshütte 50,50 — 
Hamburg. 50 rtl. Loose 8 [191,50 | 0 > Eule Eisenb-B. 36,25 1 
Köln-Mind. Pr.-8... | 3%, 125,00 Obers „ 
Lübecker Präm.-Anl, | 3½ 184,60 = 
Oestr. Loose 1854. 4 110,00 7 
do. Cred.-L. v. 1858 315,00| Berg- u. Hüttengesellsch. 


do. Loose v.1860 | 5 117,70 

do. Loose v. 1864 — 290,25 Div. 1886, 
Oldenburger Loose . | 8 150,60 Dortm. Union Bgb: . | — | == 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8, 143,00 Königs- u. Laurahütte 89,10) 7 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 | 95,00 | Stolberg, Zink . ... . 3,00 "a 
Russ. Präm.-Anl.1864| 5 139,75 do. St-Pr.... | 88,00| 8¼ 

do. de. von 1866 6 134.90 Viotoris-Hütte . | 970] 0 


Ungar. Loose. — 2360| — ! Ä— — 


... ( echsel-Oours v. 25. Aug. 
Eisenbahn-Stamm- und een 8 Tg.| 2½ 168,25 
Stamm-Prioritäts-Actien. 0 2 Mon.| 2½ 167,70 

Div. 1884. | London 8 Tg. 2 225 

Aschen-Mastrich! . . 55,90 2½ do. 2 Mon.] 2 > 0 

Berlin-Dresden . . 19,90 [Paris 8 TS. 8 80.55 

Berlin-Hamburg ... | — 16% | Brüssel . 8 Te. | 8 ER 

Breslau-Schw.-Fog. . | — 47 do. 2 Mon. 8 18855 

Halle-Sorau-@uben. | — 0 Wien. 8 1g. 4 „ 
do. St.- Pr.. — 0 d sone 2 Mon. 4 62,55 

Mrgdeburg-Halberst, | — J Petersburg.. . |3Woh.| 6 361718 

Mainz-Ludwigshafen 101,90 4*/s doo. 8 Mon. & 70 

Marienbg-MlawkaSt-A 74,25 ½ Warschau . 8 Tg. 8 h 


do. do. St.-Pr. 116,40 0 


Nordhausen- Erfurt.. | 40,75 
as St. Pr. 112,755 Sorten. 55 
Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten „ 
do. Lit. 3. — 110% ] Sovereigus 1920 
Ostpreuss. Südbahn 102,40 2% | 20-Franes-St. „ « 16, 
do. St. Pr.. 122,90 5 Imperials per 500 Gr. . = 5 
Rechte Oderuferb, . | — — Doſlas nun .. 4, 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische 4 — — Franz. Banknoten 80,95 
Ssal-Bahn St.-A. .. 57,50 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,70 
do. St.-P. . 103,25 3½ do. Sibergulden — 


Starzard-Posen . . 108,50 10½ | Russische Banknoten . . | 203,90 


Meteorologische Depesche vom 26. August. 


& Uhr Morgens. 


Orixinal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Stationen. 


Temperatur 
in Oelsius- 
raden. 
Bemerkung 


Barometer 
auf 0 Gr. u. 
Meeresspieg, 


5 

= 

2 Wind. Wetter. 
3 


Mulla; ore 762 0 5 | bedeckt 15 
Werse „ NO 2 | wolkig 11 
Ohristiansund. « » 763 wsw 4 | Regen 1) 
Kopenhagen 759 NNW 2 | halb bed. 11 
Stockholm 754 NNW 4 bedeckt 8 
Haparanda .. 753 NO 4 | bedeckt 10 
Petersburg — — = — >= 
Moskau — — — — - = 
B 59 0 6 | halb be 

an 7578 3 | Regen ss |» 
Helder 763 NNO 1. halb bed. 14 8) 
Syllt 761 NW 2 | wolkig 13 
Hambur . 762 W. 2 | wolkig 13 
Swinemüunde . « 759 WSW 3 | heiter 
Neufahrwasser « » 7157 W 3 wolkig 13 
Memel 754 w 4 | bedeckt 15 4) 

. 760 N 1 | bedeckt 15 
Mönster . ! 763 | N 1 | wolkenlos] | 11 
Karlsruhe . « © 762 still — | wolkig 12 
Wiesbaden 762 still — | heiter 12 5) 
München 1763 still — | dunstig 13 
Ohemnitz . . .| 763 W 1 | wolkig 11 6) 
Berlin 762 WNW 2 1 13 
Wien 1 763 still — | wolkenlos 10 
Brealauu 762 | WSW 3 | bedeckt 13 

N . . 762 SSW 4 halb bed. 20 * 
e . 762 0 2 | wolkenlos 19 8) 
Triest 9 85 8 762 | still — | wolkenlos 22 1 


1) Seegang schwach. 2) See unruhig. 8) See sehr ruhig. 4) See- 
gang mässig, heute früh Regenschauer. 5) Nachts Thau. 6) Dunstig. 
7) Gestern Abend Regentropfen. 8) See rnhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 =“ gchwaeh. 
4 = mässig, 5 — frisch. 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 
Ueherſicht der Witterung. a 
Die Wetterlage iſt im Allgemeinen dieſelbe geblieben. 
Die geſtern erwähnte Zone hohen Luftdrucks, deren 
Lag in Barometerſtand über Schottland liegt, hat ihre 
age kaum verändert. während die Depreſſion, welche 
ſchon ſeit Mitte dieſes Monats über dem Dftleegebiete 
ſich fortbewegt, über Finnland liegt, einen Ausläufer 
nach der deutſchen Nordſeeküſte entſendend. Ueber der 
Norohälfte Central⸗Europas ift bei ſchwacher weſtlicher 
bis nördlicher Lufthewegung das Wetter vorwiegend 
trübe, fte ohne Nennenswerthe Niederſchläge, auf der 
Südhälfte ſtill, heiter und trocken. Die Temperatur iſt 
im Innern Frankreichs ziemlich erheblich, in Deutſchlan 
meiſt etwas geſtiegen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


» |Barometer-Stand 
8 2 in Thermometer Wind und Wetter. 
© | E | Millimetern. Celsius, 
= = — 
25 4 756,6 19,1 NW., frisch, wolkig. 
26 | 8 755,4 14,5 W., steif wolkig, 
12 755,5 15,5 W., stürmisch, wolkig. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Kl ein — für den 
Inferatentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Die Verlobung unferer Tochter 
52 Hermine mit dem Königlichen 
81 Domänenpächter Herrn Her⸗ 

mann Gyſge auf Buchholz bei 
Reetz N.⸗M., beehren wir uns 
50 ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, im Auguſt 1885. 
Herrmann Stobbe u. Frau, 
geb. Claaſſen. 


1 
5 
Meine Verlobung mit Fräu⸗ Fi 
lein Hermine Stobbe, Tochter 
des Kaufmanns Herrn Herr⸗ 2 
mann Stobbe und der Frau 
Ottilie Stobbe, geb. Claaſſen, 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Buchholz bei Reetz N.-M. 
4845) Hermann Gyſae. 


NER EEE BERRITRIRE 
ERREREER 


7 
8 
5 
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1 
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Statt beſonderer Anzeige. 

Heute Nachmittags 1% Uhr; 
ſtarb nach kurzem ſchweren Lei⸗ 
den unſere liebe Tochter a 
5 Elise 5 
im Alter von 5 Jahren und 
8 Monaten an der Dyphtheritis. 
Letzkau, den 25. Auguſt 1885. 

Otto Klatt 


u. Frau Amalie, geb. Steiniger. 


Nach 


Copenhagen 


Dampfer „Hilding“, Capt. Sjögren, 
Expedition 1/3. September. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten (4876 


Danbiger & Sköllin. 
An Ordre 


er 8. „A. N. Hanſen“ von Mefiinn 
treffen pr. „Lion“ von Copenhagen 
hier ein: a 
2 3077 1 Kiſte Eſſenzen, 
357/361 5 Sad Mandeln. 
Inhaber der girirten Connoſſemente 
melden ſich ſchleunigſt. (4892 
l. 


F. 6. Reinho 


Ich bin zurückgekehrt. 
4718) Dr. Althaus. 


Muſikſchule 


von 


Gustav Jankewitz, 
Fleiſchergaſſe 9. 


Aunabme neuer Schüler Dienſtag, 
den 1. September. 


Die Chorklaſſe 


wird am 4. September eröffnet. 


Geſang⸗Anterricht. 


Meinen geehrten Schülerinnen 
zur Nachricht, daß der regelmäßige 
Unterricht am 1. September wieder 
beginnt. Neue Anmeldungen nehme 
enkgegen. (4822 

Fran Geiger. Stolzenberg, 

Breitgaſſe 120, I. 


Buchführungs-Unterict 


ertheilt an Einzelne ſowie auch im 


Zirkel E. er 
vereidigter Bücher⸗Reviſor, 
4834) Hundegaſſe 76 II. 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 K, 
50 mal 1000, 500 mal 100 ., 
3000 mal 50 ell. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 (l. 
Loose zur Badener Lotterie. 
Kinderheilstätte Zoppot 1 l. 
Zu haben Exped. der Hanz. Zig. 


N 1 Neue 5 
hollünd. Heringe 


beſonders ſchöner Qualität, 
feinſte 


Matjes Heringe 


empfiehlt [4853 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaifen⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 14. 


Ungariſche 
Weintrauben 


empfiehlt 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Ecke 
Nr. 14. (4853 


Plantagen-CIgarren 
(Brasileros legitimos) 
‚vorzüglichfte Qualität, große Facon, 
(Bund 0 Stck. e. 1,75, % Kiſte 

= 500 Stck. K. 40) empfiehlt 
4889) Otto Auſt, 1. Damm 10. 


Hochfeine Specialität, Original⸗ 
Importirte 


Brevas- Cigarren, 


pr. Stück 9 J, pr. 100 K. 8,25, 


empfiehlt das Weſtpr. Import⸗Haus 
4869) Langgasse 77 I. 


Kalferin- 
Haarwaſchung. 


Beſtes Mittel um die Haarſchuppen 
zu beſeitigen. Es ſtärkt die Kopfhaut 
und erzeugt in kurzer Zeit ein 

kräftiges Wachsthum der Haare. 
Allein echt durch die Drogerie don 


Carl Seydel, 


vorm. B. Lyncke, 
Heilige Geiſtgaſſe 2 (Glockenthor). 


Sämmtliche Neuheiten 


n = ſind e 
Paul Dan, 


Anfertigung von Herren⸗Garderobe und Wa 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


3 


9 
a 
7 


ingetroffen. 


Danzig, Langgaſſe Nr. 35, 


Tuchhandlung und Ausſtattungs⸗Geſchäft für 


Herren. 
ſche unter Garantie für tadelloſen, eleganten Sitz. 


Lager von Stoffen und Anfertigung von Garderobe „Syſtem Dr. 6. Jaeger“. (Alleinverkauf für Danzig.) 


Lager von: Regenmänteln, Ledermänteln, Regenſchirmen, Reiſedecken, 


Dr. G. Jaeger“, Cravatten, Wäſche, Hüten 


„Mützen, Gamaſchen, Ueberbindetüchern ꝛc. ꝛc. 


Plaids, Unterkleidern, Normal⸗Unterkleidern „Syſtem 


(4886 


Fenerversicherungsbank f. D. zu Gotha 
Verſicherungsbeſtand R. 3 385 331 900. — Dividende pr. 1885: 75%. 
Neue Verſicherungs⸗Anträge nimmt entgegen und ertheilt jede ge: 


wünſchte Auskunft bert Führmann, 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. Knaben⸗ un 


Großartiger Erfolg. 


Wilhelm - Theater. 
| Senſationelle Leiſtung. 


Auftreten 9½ Uhr. 


der Reiſeſpeſen bin ich in den Stand geſetzt, 


mache auf mein reich aſſortirtes Lager in 
Unterſätzen, 
aufmerkſam, indem ich durch bedeutende Abſchlüffe 


Blumenthal, Danzig, 2. Damm 78. 


Nur noch wenige Tage! 


ma detail. 


urch Ersparumg 


) die neueſten Herbſt⸗ und Wiuter⸗Moden in Herren⸗, 
ſowie 1 8 5 8e cin dene e e ien 8 

zſchuhen, zhautoffeln, zſohlen, Filzſocken, Bierſilzen zu 
Filzplatten BE zu Sätteln, kalten Zimmer⸗ und Fenſter⸗Verdichtungen 1005 „ 
4857 


id Kinder⸗Filzhüten, 


ſowie 


n ude dieſelben zu wirklichen Fabrikpreiſen abgebe. 
Größte, beſte und billigſte Bezugsquelle für Hüte und Schuhwaaren. 


Commandite: Zoppot, Seeſtraße, „Villa Hortenſia“. 


5 Langenmarkt 25, 3 Tr. 
iſt ein großes f, müblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Restaurant 


„Zur Wolfsſchlucht“. 


Empfehle vorzügliches 


Schirme 


Schmidts Sein 
Dateni-Ayari ige alnfer. empfiehlt ſowo 


er iin! 
Neu! Praklssh! Bihg! 
Kein Herausnehmen der Zwiebel 
bei Waſſererneuerung. 5 
Keine Beſchädigung und Störung 
des Wachsthums. ; 
Erfolgreichſte Cultur geſichert. 
Gleichzeitig zeige den Empfang 
meiner N d 
Haarlemer Blumenzwiebeln 
an und empfehle ſelbige in nur extra 
ſtarker Qualität. (4830 


Otto F. Bauer, 


Nengarten 31 — Milchkannengaſſe 7. 


Oberſchleſ. Steinkohlen 
„Königin Luiſe“. 
Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkohlen 


offerire unter Garantie franco Bahnhof Danzig, bei Abnahme von mindeſtens 
einer Waggon⸗Ladung mit 75 I per Ctr. und Zahlung bei Uebergabe des 

Frachtbriefs. — Auf Wunſch erfolgt An⸗ und Abfuhr per eigenes G 
und Leute für 7 J per Ctr. — Ferner empfehle mein Lager von 


buchen, eichen, fichten, liefern Klobenh 


ebenſo gekleintes in beliebiger Länge und Stärke zum billigſten 
preiſe, au 1 


Torf und Holzkohlen. | 
Engliſche und hieſige Coake, 


grob und gekleint, zu Gasanſtalts⸗Preiſen. 
Bitte um gef. zahlreiche Aufträge. (4856 


Adolph Zimmermann, 
Comtoir: Holzmarkt 23, 1 Treppe. Lager: Laſtadie 34. 


h 


abzugeben. 


Franz 


Hotel mit 


einer Familie 
verkaufen und 


Adolph Zimmermann, 

TBeftelkuigen auf : 

Prima Probſteier 
Saatroggen, 


neuer Ernte, nimmt entgegen 


Grohte, 


Aus meiner Fleisch 
eerde 


Oxforddown 


habe noch einige Jährlings⸗ Böcke 


Nodems bei German in Pr. 
Sembritzki. 


889 Schul-Verkauf! 3 
Hamburg ift eine 
reiſe von 1600 A. mit 800 A. 
hlung r gane Nabe und 
erfahren Reflectanten N 
ophamel, Hamburg, 
— Vermannſtr. 29 II. (4839 
In einer Eiſenbahn⸗ u. Gymnaſial⸗ 
Stadt. Weſtpreußens iſt ein 


Schank⸗ und Getreide⸗Geſchäft 


verbunden — ca. 35 Jahre im Beſitze 


Anzahlung zu übernehmen. 
bei Herrn Julius Itzig, —1ũ8 
4 


Salbator⸗, Lager⸗ u. 
Böhmiſch Bier. 
Reichhaltige Speiſen⸗Karte zu jeder 

Tageszeit. (4875 
Frühſtücks⸗ und Mittagstiſch. 
A. Rohde. 
Restaurant 


„zum Rheingau“, 


klegant ausgeſtattetes Fuhrwerk 


hl zu Hochzeiten, Spazierfahrten, als auch für Reiſende ꝛc. 


Holzmarkt 23, 1 Treppe. — 6850 
| Ein bequemes, gut erhaltenes 
Opha 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen mit 
Angabe des Preiſes unter Nr. 4852 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


(4865 Ein junges Mädchen Hundegaſſe 96. (4888 
aus anſtänd. Familie, Waiſe, wünſcht Original⸗Ausſchank 
auf dem Lande die Wirthſchaft zu er⸗ Weihen - Stephan. 


Rebhühner. 
Ergebenſt C. Steinfeldt. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 27. Anguſt 1885: 


Drittes Gartenfeſt. 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Herrn Riegg. 
Abends: Illumination des 
Kurgartens. 


bei Kindler. 


Ein j. Landwirth, 5 Jahre praktiſch 
u. 2 Jahre theoretiſch thätig geweſen, 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe zum 
1. Okt. eine Stelle als Inſpektor, aber 
nur unter directer Leitung des Prinzi⸗ 
pals. Off. unter Nr. 4883 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine erfahrene Kindergärtnerin, 
welche auch gerne Stütze der Haus⸗ 
frau fein möchte, ſucht unter beſcheid. 
Anſpr. zum 1. Okt. Stellung Adr. u. 
Nr. 4882 in der Exped. d. Ztg. erb. 


1 bis 2 Schüler 


lernen. Näheres Goldſchmiedegaſſe 24 
(4854 


— 


ſchaf⸗Stamm⸗ 
(3831 


Töchterſchule 
mit 800 . | 


(4884 


Lauggaſſe 67 


herrſchafti. Wohnung, 


2 Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. 


F. W. Puttkammer. 


Donnerſtag, 27. u. Freitag, 28. d. Mts : 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle der 
Unteroffizier⸗Schule in Marienwerder. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 10 3 


4859) II. Reissmann. 


Freundschaftl. Garten. 
Jeden Sonntag, Dienſtag, 


äheres durch 
(4839 


Materialwaaren⸗, 


— krankheithalher zu 
mit 3—4000 Thaler 
Näheres 


ET .. Ban nne ai onnerſtag und Freitag: 
Große Nutzholz⸗Auetion Yan Fun dezaſße 52 iſt die 30 M CERT. 


am Leegenthor, an der rothen Brücke. 
Montag, den 31. August 1885, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angeführten Orte, im Auftrage des Herrn W. Weiß, an den 

Meiſtbietenden verkaufen: 
ca. 100 000 lfd. Fuß 1“, 60 000 Fuß 1½“, 10 000 Fuß ,“ 


Dielen, 
20 000 lfd. Fuß 2 und 3“ Bohlen, ſämmtliche Dielen und 
Bohlen 12“ und darüber breit, in verſchlebenen 


Längen. 
1000 5 1 Balken und Mauerlatten 66112“ 
5⁰ 


1 Partie geſchnittene Krenzhölzer, 
1 Partie Dachlatten. 
20 Schock Stapelſchwarten, 10 Faden Klatzholz und 20 Faden 
Schwartenholz. 8 
Sämmtliche Dielen und Bohlen find aus guten Rundhölzern geſchnitten, 
trocken und qualitativ größtentheils Kron⸗ und Mittelwaare. ! 
Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbefanate zahlen gleich. 


J. Kretschmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Auction an der Gr. Mühle Nr. 13. 


Donnerſtag, den 27. Auguſt 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
aus dem Nachlaſſe des verſtorbenen Amtsgerichtsrath Herrn Raabe an den 
Meiſtbietenden gegen baaxe Zahlung verkaufen: 8 

14 verſchiedene, zum Theil antike Gewehre, Büchſen, Piſtolen, Revolver, 
darunter Hinterlader, beſter neueſter Syſteme, Jagdtaſchen, Hirſchfänger, 


einen ganz bill 


flügel 


ſtart bis 


Laſtadie 30— 3 


Leute für die 


ſowie mehrere 


mit reicher Schnitzarbeit, in Etageform, 
40“ lang, mit 24 Schubkaſten, iſt für 


Langgarten Nr. 11, Tiſchlerwerkſtätte. 


Ein prachtv. Concert⸗ 


iſt umzugsh. preiswerth zu? 
VE: 


Eine 
Doppelkaleſche 
mit einem ſtarken Pferde nebſt Ge⸗ 
ſchirr, auch getheilt, iſt zu e 

2 


( 
Ein mahag. Flügel, 
nicht viel benutzt, von gutem Ton, iſt 
für 40 Thaler zu verkaufen. Näheres 
Langgarten 28. (4 


Suche einige recht tüchtige junge 


Eiſenwaarenbranche 
geſchulte Knaben als Lehrlinge für die 


Golonialwaarenbranche, 


„u Schu J. 1. Damm 12. 


beſtehend aus 4 bis 
0 

2. Eta E 5 Zimmern und reich⸗ 
lichem Zubehör zum 1. Octbr. 1885 
zu verm. Preis 900 el. pro Anno. 
gu beſichtigen von 11—1 Uhr Vorm. 
Näheres daſelbſt im Laden. (4827 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 2. 
Sonntag 15 H. (4737 


Eugen Deinert. 


Wilhelm⸗Theater. 


Donnerſtag, den 27. Auguſt 1885: 


Specialitäten-Vorstellung. 


Auftreten der 
Italieniſchen Reck⸗Turner 


4 Gebr. Folchini. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Antipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 


Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktionen auf den Händen ſtehend⸗ 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Mr. Keller führt, feine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf dem 
Füßen im Stande iſt. 5 

Mr. Keller produeiert 


ſich um 9½ Uhr. 


igen Preis zu verkaufen 


Im Hauſe Matzkauſchegaſſe 2 
iſt ein Laden, ſowie 1. Etage a. 
= 3 reſp. 4 Zimmern, Küche, 
Boden, 2. Etage: 3 reſp. 4 3, 
Küche, Boden, per 1. October MW 
u vermiethen. Näh. Nr. 1. ® 


en Lauggaſſe 71 II. 


Langgaſſe 71 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
2 Treppen, zu vermiethen. Zu be⸗ 
ſehen bon 10—1 Uhr. Näheres 


Laden. 12 
Zither-Club. 


(4712 
Morgen Donnerſtag, den 27. d. Mts.: 
Keine Vebungsstunde. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe-Perein. 
Donnerftag, den 27. Auguft, 


wohlerzogene und gut 


Jagdutenſilien und Munition. Ferner 200 Geweihe, darunter ſeltene e 
Exemplare, 5 Wildfußdecken, 1 großen ruſſiſchen Reiſepelz, 1 Pfeiler⸗ 


ſpiegel in Goldrahmen mit Conſole und 1 Werktiſch mit Schloſſer⸗ 5 


werkzeug ꝛc. 5 * Be: 
F. Klau, Anctionetor, 


4407) Röpergaſſe Nr. 18. 


Auction 5 5 
zu Baſtion Ausſprung Nr. 6 (Niederſtadt). 


Freitag, den 28. Anguſt 1885, Vorm. 10 Uhr, werde ich zu Baſtion F 
denken Nr. 6, wegen Aufgabe eines Fuhrgeſchäfts an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 5 

10 gute Arbeits⸗ und 1 Wagenpferd, 1 Halbverdeckwagen, 1 Phaeton, 
1 Kaſtenwagen auf Federn, 10 Leiter-, 2 lange und 2 breite Roll⸗, 
1 Kohlenlaſt⸗ und 1 Dungwagen, 3 Spaziergeſchirre und 7 Paar 
Arhbeitsgeſchirre mit Ketten, 1 Partie Halskoppeln, 1 neues Reitzeug, 
85 Aae Pferdedecken, 1 Häckſelmaſchine und verſchiedenes 
allgeräth. 7 5 

Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 

Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


l 


ür eine 
raelitin) 


in junger gelernter 


Detail-Drogist E 
wird für ein hieſiges feineres 
Medieinal⸗ Dre 
ſofort zu engagiren geſucht. 
Selbſtgeſchriebene 
u. 4874 i. d Exped 


ere leidende Dame (Is⸗ 
9 wird als Geſellſchafterin 
ein gebildetes Mädchen geſucht, welches 
vorleſen und nähen kann und auch 
Hausarbeit leichter Art übernehmen 


würde. 
Gehalt 150180 l. Bedingung 
heiteres Temperament und beſcheidenes 
Weſen. Adreſſen: Marienburg poſt⸗ 
lagernd W. © (4829 


Abends 8 Uhr, 8 
Vortrag des Herrn Profeſſor Günz⸗ 
berg aus Petersburg über die von 
ihm erfundene chromatiſche Tuſchir⸗ 
methode Ausführlichere Mittheilung 
über das Verfahren in dem localen 
Theil der Zeitung. Die Mitglieder 
des Vereins ſowie überhaupt Inter⸗ 
eſſenten werden um zahlreiche Bethei⸗ 
ligung erſucht. (4797 

Entree wird nicht erhoben. 


2 Echtes 
Pilsner 


Bier. 


Alleiniger Vertrieb und 


Family French. 


5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 

Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 

Charakterkomifer. 
Luciana & Vallo, Egquilibriſten. 

Alberti, Schatten⸗Silthonettiſt. 

Miss Hillin, Jongleuſe. 
Geſchwiſter Mähmer. Ballettänz. 
Bellona & Szyszka, Chanſonett. 


Kaſſenöffnung: en 6 Uhr, Anfang 


Hr, 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 


NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 

m 20. d. M. iſt im Zuge 158, 

Nachm. 4 Uhr 2 Min. Zoppot⸗ 


Danzig, in Danzig ankommend, ein 


Droguen⸗Geſchäft 


Adreſſen 95 
d. Ztg. e. 


gafl 


eintreten 
Nr. 2. 


F. Klau, Auctionator, 5 


Nönergaſſe Nr. 18. 


in Barbiergehilfe 


kann ſogleich 
bei Schmidt, Mittel⸗ 
(4870 


e En 1595555 u 
U. einem Retourbillet Zoppot⸗Danzig 
d. M., Nach⸗ 


Ausſchank 
Restaurant A. Lüteke Nachil 


Pfeiffer’s gäbe, omen Pianoforte ſtimmt u. 
reparir Mentzel, Inſtru⸗ 


ſchmerzloſe Zahnoperationen. f 
Frauengaſſe 52, nahe der Kirche. * mentenmacher, Häker⸗ 
g (4843 gaſſe 14, 2 Treppen. (4849 


Preiſe billigſt. 


Ei 


dieſer 


anſt. Perſönlichkeit 1. Stellung 
ſelbſt. Führung der Wirthſchaft 
bei einem alten ie. 

un Adreſſen in der Expedition] und Flaſchen werden entgegen ge⸗ 
eitung unter 4877 erbeten. (4863 


J. Gilk, 


Heilig e Geiſtgaſſe Nr. 6. 
Een ungen auf Originalgebinde 


3. Klaſſe, gelöſt am 20. d. M., 

mittags 4 Uhr, gefunden. Abzuholen 

von Station Danzig hohe Thor. 

Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


Herrn oder Dame. 


nommen. 


Beilage zu Nr. 15406 der 


BER, 
C% 
; 


Mittwoch, 26. Auguft 1885. 


In der Eitner ſchen Concursſache ift 
Jan Stelle des in der Bekannt⸗ 


Dwangsversteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ir das im Grundbuche von Neu 
aniſchau Nr. 18 auf den Namen der 
Wittme Wilhelmine Pauline Wulff 
eb. Onapp und ihrer Kinder Amalie 
neſtine Natalie verehelichte Gendarm 
Eygner, Caroline Auguſte Wilhelmine, E 
Ebeline Erneſtine Friedericke, Fer: | ®n dem Concursverfahren über das 
Dinand Wilheim Benjamin, Reinhold UI Vermögen des Kaufmanns Auguſt 
Johann Peter, Friedrich Wilhelm W 
eingetragene, zu Neu Janiſchau be⸗ 
legene Grundſtück 
am 9. October 1885, 
Vormittags 10 un 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 465,06 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
38,49,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 
135 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 7 aus der 
teuerrolle, beglaubigte Abichrift des 
Grundbuchblatts etwaige nbſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
Ireiberei eingejehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf- 
a aner die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
es Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ders ens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls biefelben bei Feſtſtellung des ge- 
man Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eu gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber: 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuschlag das 
„LEN in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 9. Oetober 1885, 
„Mittags 12% Uhr, (1999 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Ausſchuſſes auf den 29. Auguſt 1885 
anberaumte Termin aufgehoben und 
zu demſelben Zwecke ein Termin auf 
den 19. September 1885, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 22. Auguſt 1885. 


roll, 


Erſter Gerichtsſchreiber des König: 
lichen Amtsgerichts. (4841 


Steokbriels-Arneucrung. 


Der hinter dem Pferde⸗ und 
Lederhändler Samuel Fürſtenberg 
aus Danzig unterm 12. Septbr. 1884 
von dem Herrn Unterſuchungsrichter 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
(II J. 1598/84). (4840 

Danzig, den 22. Auguſt 1885. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Bekanntmachung. 


Die zweite Lehrerſtelle an der 
Schule in Löblau, mit welcher außer 
freier Wohnung und Feuerung ein 
baares Einkommen von 600 „H. ver⸗ 
bunden iſt, ſoll ſoſort mit einem 
evangeliſchen Lehrer beſetzt werden. 
„Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ihre Meldungen und Zeugniſſe binnen 
14 Tagen bei uns einreichen. (4846 

Danzig, den 24. Auguſt 1885. 


Der Magiſtrat. 
Belanntmachung. 


Die mit einer geprüften evang. 
Lehrerin zu beſetzende 4. Stelle an 


außer freier Wohnung und Feuerung 
ein baares Einkommen von 540 
verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt beſetzt 
werden. 2 5 
Bewerberinnen, die zugleich den 
Handarbeitunterricht ertheilen können, 
wollen ihre Meldungen nebſt Zeug⸗ 


Mewe, den 9. Juli 1885 
Königliches Amtsgericht. niſſen binnen 8 Tagen bei uns ein- 
reichen. 470 


a Zmangsverſteigerung. Wg den 20. Yupuft 1585. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Bütow 
Band II., Blatt Nr. 112, Band J., 
Blatt Nr. 17, Band I., Blatt Nr. 41, 
Band V., Blatt Nr. 53, auf den 
Namen des Färberei⸗Beſitzers Fried⸗ 
rich Hartmann zu Bütow einge⸗ 
ae zu Bütow belegenen Grund⸗ 


e 
am 7. Oetober 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ver⸗ 

ſteigert werden. 
„Das Grundſtück Bütow Nr. 112 
iſt mit 1,05 M Reinertrag und einer 
Fläche von 0,28,60 Hectar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 759 M Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer, das Grundſtück Bütow 
Nr. 17 mit 4,38 . Reinertrag und 
einer Fläche von 0,21,70 Hectar zur 
Grundſteuer, das Grundſtück Bütow 
Nr. 41 mit 5,48 Reinertrag und 
einer Fläche von 0,07,40 Hectar zur 
Grundſteuer und das Grundſtück 
Bütow Nr. 53 mit 8,31 Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 3,53,60 
1 zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
lan igte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
lattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung I., eingeſehen 
werden. i 
Alle Realberechtigten werden auf- 
Haber die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder e dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
fehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, keller, einem Eiskeller, ſonſtigen großen 
dem Gerichte glau 1115 u machen.] Kellereien, Stallungen, Hofraum und 
widrigenfalls dene ei Feſtſtellung] Garten. In demſelben — Eckgrund⸗ 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ ſtück, in deſter Lage, am Markt —, 
egit werden und bei Vertheilung wird ſeit etwa 70 Jahren das Colo⸗ 
es ien gegen die berück- nial⸗, Materialwaaren⸗ 1. Delicateſſen⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück- Geſchäft der Handlung M. Meyer u. 
treten. „ (2189 Hirſchfeld, das bedeutendſte des Platzes, 
Diejenigen, welche das Eigenthum | verbunden mit Deſtillation, Eſſig⸗ 
der Grundſtücke ce werden fabrikation, Eiſenlager, Handel mit 
aufgefordert, vor Schluß des Ders landwirthſchaftlichen Artikeln ꝛc. be⸗ 
Dee rang min? die Einftellung des | trieben. 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ Auf Verlangen werden auch das 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Waarenlager, die Geſchäftsutenſilien 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch und Einrichtungen mitverkauft. 
an die Stelle des Grundſtücks tritt.. Das Grundſtück Stadt Culmſee 
Das Urtheil über die Ertheilung Nr. 18/19 beſteht aus einem Wohn⸗ 
des Zuſchlags wird 


haus, Hofraum und 15 Ar 90 Quad ⸗ 
am 8. October 1885, [Mtr. Acker, das Grundſtück Stadt 
Mittags 12 Uhr, 


Culmſee Nr. 17 aus 8, 17,80 Hektar 

an Gerichtsſtelle, verkündet werden. | Acker und Wieſe ohne Gebäude. 
Bütow, den 9. Juli 1885. Die Bedingungen liegen zur Ein⸗ 
Königliches Amtsgericht. 


ſicht im Geſchäftslokale der genannten 
Bekanntmachung. 


Die Kämmererſtelle in hieſiger 
Stadt iſt zum 1. April 1886 anderweit 
zu beſetzen. N 

Das Anfangsgehalt derſelben ift 
auf 3000 ährlich nebſt einem 


Seng ihre Meldungsgeſuche nebſt 


tember cr. an den ſtell vertretenden 
Stadtverordneten = arficher Herrn 
Robert Stobbe hierſelbſt, Inn. 
Mühlendamm Nr. 37 a., einzureichen. 
Elbing, den 4 Auguſt 1885. 
Der Magiſtrat. 
gez. Elditt. (3765 


Grundstücks-Verkaul. 


Am 8. September er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im Ge⸗ 
ſchäftslokale der Culmſee'er Credit 

eſellſchaft C. G. Hirſchfeld & Co. in 
iquid. zu Culmſee zufolge Auftrags 
die Grundſtücke Stadt Eulmſee 

Nr. 20,21, Stadt Culmſee Nr. 18/19 

‚und Stadt Culmſee Nr. 17 
meiſtbietend freihändig veräußern. 

Das Grundſtück Stadt Culmſee 
Nr. 20/21 wird ohne den Acker an 
der Grenze von Archidiakonka (Flächen⸗ 
inhalt 0,41,60 Heft) und ohne das 
eine Wohnhaus mit kleinem Hofraum 


beiden Theilgrundſtücke ſollen jedes 
beſonders veräußert werden. Es be⸗ 
ſteht aus einem geräumigen Wohnhaus 
mit Seitenflügel (a des Titelblattes) 
in deſſen Parterre ſchöner Laden und 
Comtoir⸗ Räumlichkeiten, aus vier 
Speichern, einer Deſtillation, einer 
Eſſigfabrik, zwei neuen eiſernen 
Spiritus⸗Reſervoirs von 15,500 und 
27,000 Liter Inhalt, einem Petroleum⸗ 


eſellſchaft, wie in meinem Bureau 
An unſerer Stadtſchule i 


während der Dienſtſtunden bereit. 
Thorn, den 13. Juli 1885. 

12. Lehrerſtelle mit einem Einkommen 

von 900 ell. zu beſetzen. Bewerber 


cheda, 
Juſtiz⸗Rath und Notar. (2349 
katholiſcher Confeſſion wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bis 


Lehrbuch 
zum 15. September cr. bei uns melden, 


über Krankheiten des Gehirns, Epi⸗ 
worauf die Geeigneten zur Brobelection lepſie (FJallſucht), Neuralgie, Veits⸗ 
berufen werden. 4519 


tanz, Hyſterie, Schwächezuſtände ver⸗ 
ſendet zum Preiſe von K. 2 Ur. C. Rolle, 
nicht approbirter Arzt, Mühlenft 
Nr. 28, Hamburg. 


Strasburg, Weſtpr., 19. Auguſt 1885. 
Der Magiſtrat. 


der Schule in Stutthof, mit welcher 


Der Magiſtratt.. a: 
Bekanntmachung. 


(k. des Titelblattes) veräußert. Dieſe 


traße 
(3302 ! 


A , 


Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
Königl. Seepackhofe öffentlich Meile 


2 bietend verfteigert werden: 


25 Tonnen prima holländ. 


Anmeldungen zur nächſten Auf⸗ 
nahme bis Ende September a. e erb. 


Handels- Akademie, Hamburg. 


Vorbereitungs- u. Fortbildungsschule 
s für junge Kaufleute. — Pension. — 
October Beginn des Semesters. G 

Prospect u. Näh.Director Peters. 


Violinunterricht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
an Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u, 8. w. 


Friedrich Laade, 


4024) Hundegasse 119. 
Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 ., 
Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose à 3 Mark. 
Loose der &raudenzer Aus- 
stellungs-Lotterie a1Mk. 
Baden-Baden-Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 16. September er. Er- 
neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 
loose: 420 Mk. — Voll-Loose: 
6,30 Mk, bei (4878 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 
Der Verkauf der Königsberger 
Loose wird bald geschlessen. 


Dr. Fr. Baumann, 
Beſſer als jedes Haar 
wuchsmittel adam dez 


aarbodens von Schinnen, Schuppen, 


Staub, Schweiß ꝛc. Habe zu dieſem Zwecke 
in meinem Friſir⸗Salon die nökhigen 
Einrichtungen getroffen und empfehle 
dieſelben zur gefl. Benutzung. 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8 
Filiale Zoppot: Seeſtraße Nr. 36. 
Specialität: Poröſe Haartouren für 
Damen und Herren. (2097 


Sorgfältigste Auswahl der Cacaoboh- 
nen und ein inallen Stücken vollende- 
tes Fabrikationsverfahren begründen 
dieVorzügederChocoladen und (acaoss 
von Hartwig & Vogel, welche in deren 
stetig zunehmendemVerbrauch vollste 
Bestätigung und Anerkennung finden. 


Niederlagen bei den Herren H. Eutz, 
Ad. Eick, Friedrich Groth Wittwe, 


I. Löwenſtein, Paul Liebert, Ludwig 


Mühle, 


Albert Neumann, A. 
Prahl, 


Gebr. Paetzold, Rudolph 


Roemer, Ed. Raſchkowski, Danzig, 


und bei Guſtav Löſchmann, Langfuhr, 
Paul Unger, Zoppot. (230 


Medicinal- Schutzmarke, 


Tokayer. 

Durch directe Ver- 
bindung mit dem 
Grossgrundbesitzer 
Ern. Stein i. Erdö- 
Benye bei Tokay, 
Eigenthümer von 
sieben Weinberg. 
(darunter Fekete 
und Veres vom 
Minister - Präsi- 
denten von Tisza) 
verkaufe im Detail ® 
zu. Engros - Prei- 


mild-herben 
Medicinal- 
Tokayer 
in Flaschen mit Original-Verschlugs 
und Schutzmarke versehen, 
Begutachtungen von ersten medi- 
cinischen und chemischen Autori- 
täten Deutschlands, sowie Besitz- 
bestätigung des Magistrats von 
Erdö-Benye liegen bei mir zur Ein 
sicht aus, 
Zoppot, den 25. August 1885. 
Benno v. Wiecki, 
Danzigerstr, No. 1. 

NB Besonders macheich auf Marke 
„Chateau Ern. Stein“ mildherb vom 
Weingute Baksa aufmerksam. 

Niederlagen werden im In- und 
Auslande vergeben, und wollen Be- 
werber sich an obige Firma direct 
wenden. (9497 


Kohlen! Kohlen! Kohlen! 


grus⸗ und ſchieferfrei, liefert billigſt 
rei Haus und ab Platz Legan 


J. Abraham, 


Hundegaſſe 53. (4339 

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ver⸗ 
ne ds, 12 Bi EN 
ards, terapparate 

4 Geldſchränke, 4 Nepoſtkorlen. 
Carl Volkmann, Heiligegeiſtgaſſe 104. 


in Danzig: Haaselau & 


im Umlauf befindlichen 5procentigen Pfandbriefe Serie V, I, G. 5 b 
% 150 in nächſter Zeit zur Rückzahlung zu kündigen. Wir find jedoch bereit, diefe Sprocentige Pfandbriefe ſchon von 
jetzt ab in 4procentige zu convertiren und bezw. auf 4 pCt. abzuſtempeln, En uns dieſelben zu dieſem Zwecke 


Wege 
Ablauf der Eondertirungsfeiſt geeignete Bekanntmachung erfolgen. 


> 1 1 [©] 

Ausſtellungs⸗Lotterie Lenin im Wertte. ® 
zu Görlitz. la 10000 55 | 
2 as — 8 1a 5000 = 2 
Ziehung täglich 5 Mile | 
tom 7.— 14. September. en 
2 x 5 
Original⸗Looſe a 1 K., 11 Looſe 10 K. find durch das General-Debit 20 a 300 = 6000 8.8 l 
der Looſe ; 1 R 30 a 200 = 5000 8 5 
Carl Heintze, Berlin W., Anter d. Linden 3 0 © 00 gs f 
egen Einſendung des Betrages (auch gegen Coupons oder Poſtmarken) zu 300 1 a = 2 = ö 
Bee Frankirung der Loosſendung und Gewinnliſte find 20 3 (für 6297 =. 650 8 & 
Einfhreiben 40 J) beizufügen 2 (4195 7017 re = 150500 190 


Julius Hybbeneth, Tan 


Silberne 
Königsberg i. Pr. 1875. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Galte Leipziger“) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830, 


übernimmt Lebens⸗Verſicherungen jeder Art, insheſondere auch Kinder⸗, Ausſteuer⸗, Militärdienftverfiherungen. 


Verſicherungsbeſtand: 229 Millionen Mark, Vermögen: 50 Millionen Mark. 
Seit Beſtehen der Geſellſchaft gezahlte Verſicherungsſummen: 41 Millionen Mark. 
Ueberſchüſſe der letzten 5 Jahre: 9 Millionen Mark. Alle Ueberſchüſſe fallen den 

Verſicherten zu. $ 
Dividende der Verſicherten für 1886: 43 Proc. der ord. Beiträge oder ſteigend nach 
Dividendenplan B. 
Verſicherungen wurden u der Geſellſchaft abgeſchloſſen: 
e 


1880 2840 über 17 856 600 Mark 
1881 3136 18 842 000 „ 
1882 3158 „ 19 054 400 „ 
1883 3336 „ 19 900 500 „ 
1884 3778 „ 23744200 „ 


Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Geſellſchaft ſelbſt, ſowie deren Vertreter 
Stobbe, 


5 J. Robt. Reichenberg, 
u Franz Jantzen. 


Preussische Hypotheken-Actien-Bank. 
Pfandbrief-Convertirung. 


Mit Rückſicht auf den anhaltend niedrigen othekenzinsfuß beabſichtigen wir, auch den Reſt unſerer noch 
11 5 0 9 Ohr 9 Lit 1 1 4000 G. % 1500, H. & 600, J. & 300 und K. 


(4750 


vor dem 15. September 18 


eingereicht werden, und zwar unter folgenden Bedingungen. 5 1 
1. Die 5procentigen Pfandbriefe find mit Coupons per 1. April 1886 und folgenden (Nr. 3 bis 10), ſowie mit 


Talons einzureichen, und zwar 

in Berlin an untere Kaſſe und 5 5 

auswärts bei einer der bekannten Pfandbriefverkaufs⸗ bezw. Couponseinlöſungsſtellen. 
Der ee Coupon per 1. Oktober 1885 wird zur Verfallzeit, vom 15. September 1885 18 15 
eingelöſt. 


2. Die abgeſtempelten Pfandbriefe und Couponsbogen werden ohne Verzug dem Einreichenden zugeſtellt. 5 
3. Mit den abgeſtempelten Pfandbriefen erhält der Einreichende ſofort baar vergütet 1 pCt. Zinsunterſchied 


(zwiſchen 5 und 4 pCt.) auf die Zeit vom 1. Oktober 1885 bis 1. Oktober 1886, jo daß der Pfandbriefbeſitzer 
bis zu letztgenanntem Tage im Genuſſe der 5procentigen Verzinſung bleibt. 
Die abgeſtempelten Pfandbriefe werden vor dem 1. Januar 1890 nicht zur inden gebracht. 
n Kündigung und bezw. Verlooſung der nicht zur Abſtempelung gelangenden Pfandbriefe wird nach 


erlin, den 10. Juli 1885. Preussische Hypotheken-Actien-Bank. 


Probe-Abonnement für September MI. 1,50 bei allen deutschen Postämtern. 


Wer zuberlüſſige und schnelle Nachrichten aus 


erlin en 1 0 der abonnire auf die altbewährte und zeitgemäß um⸗ 
f geſtaltete 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 
Mit der Gratis⸗Beilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt, 


Durch beſondere redactionelle und adminiftvative Einrichtungen iſt die 
„Volks⸗Zeitung“ neuerdings in den Stand geſetzt, ihren auswärtigen Leſern die 


neueſten Nachrichten ebenſo früh wie den 
Berliner Abonnenten 


des Blattes zu bieten. — Im Feuilleton der „Volks⸗Jeitung“ erſcheinen jetzt und in der 
nächſten Zeit folgende Romane unſerer gefeiertſten Autoren: „Der Wille zum Leben“. 
Novelle von Adolf Wilbrand. — „Das Felſenſchloß“. Roman von Adolf Streckfuß. == 
Ferner: „Fürſtliches Blut“. Roman von H. Schobert. — „Im eigenen Netz gefangen“. 
Criminal⸗Roman von Ferd. Herrmann. (3971 
Preis: Vierteljährlich 4,50 ell. bei allen Poſtanſtalten. 
Probe⸗Nummern liefert auf Verlangen gratis und franco die 
Expedition der „Volks⸗Zeitung“ in Berlin W., Kronenſtr. 46. 


20, 


— 
N 8 
RC 


Wagen⸗Fabrik, Fleiſchergaſſe Nr. 


Goldene Medaille. 
Graudenz 1872. 


— 


empfiehlt eine große Auswahl neueſter u. eleganteſter 


Landauer, Kaleſchen, offener 
und halbgedeckter Wagen 


unter Garantie bei billigſter Preisnotirung. 


Auch empfehle mich zum Bau von 


Hotel⸗, Noll: u. Trausport⸗ 


wagen jeder Conſtruetion. 
Reparaturen ſchnell und billig. 


Was 4 20 
Medaille. Silberne Staatsmedaille. 


Bromberg 1880. 


Deutſche Hypolheken⸗Bank in Meiningen 


unter günstigen Bedingungen vermittelt 


Th. Dinklage, Frauengaſſe 43. 


50 Mille gute Ziegel, 


a 24 ell. pr. Mille, hat abzugeben 


S. Lichtenstein, 


Asphalt⸗Dachpappen⸗, Holzeement⸗ 
Fabrik u. Baumgterialien⸗Handlung. 
Conmtoir: Milchkannengaſſe 15. 


Bropbünkengafe 41 


iſt die Saal⸗Etage zu vermiethen, 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Die Haupt⸗Agentur Danzig. 


Fal- Holde ä 6 Mark 30 Pf. ge ge l Iotere e Baden-Baden Bee 50 000 Mark, 
— — — A) 000 Ik, IH U Ik |) Il) Ik 1 3 L. A. Schrader, N 


Billige Zeitschriften. 


‚Die durchgelesenen Jahrgänge der 
Zeitschriften meines Zirkels w. b. verk. 


| = 
L. G. Homann’s Buchhandl,, | - N 


Langenmarkt 10. (4570 


Selfarben, 
Harz⸗Oelfarben, 
Lacke, 


Broucen und Pinſel 
empfehlen billigſt 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaſſe. 


| 


Für meine Colonialwaaren⸗Hand⸗ 
lung lin Danzig] ſuche pr. 1. reſp. 
15. October d. J. 


einen jungen Mann, 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Nur ſolche junge Leute finden Be⸗ 
rückſichtigung, die ſich noch in Stellung 
befinden. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
u. 4834 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Verlag von A. W. Kafemann iu Danzig. 
Soeben erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Schulordnung 


für die Provinzen Ost- und Westpreussen 
vom 11. December 1845 nebst Erläuterungen zu derselben und den 
wichtigsten Verfügungen der Königlichen Regierungen in Königs- 
berg, Gumbinnen, Danzig und Marienwerder. 
Für Seminarzöglinge und Lehrer. 


Herausgegeben von Dr. Bernhard Schulz, Regierungs- und 
Schulrath. 
14½ Bogen 80. Broschirt. Preis Merk 2, 40. 


Die Aufbemahrnng und Dermaltung 
Werthpapieren, Dokumenten, verschlossenen Werthpacketen eto 


übernehmen wir gegen eine Gebühr von 30 3 pro 1000 M. und Jahr für 


Geld-Lotterie 


für die Zwecke der 


i Deutschen Vereine vom Rothen renz. 


Be Durch Allerhöchſten Erlaß vom 5. Februar 1885 iſt dem 
Central⸗Comite des Preußziſchen Vereins zur Pflege im Felde ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger die nachgeſuchte Genehmigung zur 
Veranſtaltung von Geld⸗ Lotterien deren Reinertrag zu Zwecken des 
Rothen Kreuzes beſtimmt iſt gewährt worden. u 
DE Jede Ziehung befteht aus 250 000 Looſen. 
Preis des Looſes 5 Mark. 
Die Prämien jeder Ziehung beſtehen aus: 

einem Gewinn von il. 150000 K. 150 000 
75000 „ 75 000 
30000 „ 30 000 
* ” „ " "” 20 000 ” 20 000 
fünf Gewinnen „ „ 10000 „ 50000 
zehn 15 „ 000 9000 


ür proviſionsweiſen Verkauf von 

Sammet⸗ u. Seidenſtoffen 
eine Perſönlichkeit geſucht, die mit 
beſſeren Ständen Fühlung hat. 

Off. sub G. L. 252 bef. die 
Niederrh. Volksztg. in Crefeld. 


cand. phil. resp. theol., 


der auch der engl. Sprache mächtig u. 


g 


d C. Brandauer& Co, 


Birmingham ünfzi iet = ; ; 
£ . g. fünfzig „ , e eee , eee offene Depots und von 5-15 l. pro J i öße, fü befähigt ift, Klavierunterricht zu er⸗ 
e ll Ar 
e a; . dreitauſ n . , n N = nſere Depofital = Mbtheilung wird get N) igen reſſen unter Nr. 4701 in der 
spitzfedern Die erſte Ziehung beginnt zu Berlin am 2. November 1885. ſchäften verwaltet und unſere feuer- 92 0 diebesſichern eh 17 Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


wee, Sorte = I Ein in der Deftillationd- 
Brauche betrauter älter- 
hafter Buchhalter findet 
Stellung per 1. October. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 4651 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Für mein Tuch, Manufactur⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


neu erbauten gepanzerten Gewölbe, ſo daß wir den Deponenten größtmögliche 
Sicherheit bei geringen Unkoſten bieten. Specielle Ele Ne 
reſp. verſenden wir franco auf Verlangen. 


Den An⸗ und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe 


notirten Werthpapiere beſorgen wir gegen eine Gebühr von 15 3 pro 100 K. 


Looſe find in der Expedition der Danziger Zeitung 
5 zu haben. 


des 
landwirthſchaftlichen Conſum⸗Vereins Czerwinsk 


\ züglichen Sorten em- 
A pfehlen zu bequemer 
Auswahl der geeig- 
neten Federn ihre 55 
Mustersorti- ® 
mente zu 50 3, 
welche 2 Dtzd. Rund- 
| spitzfedern od. 3 Dtzd. & 


jetzt vorhanden 18 Mitglieder. . (4835 
Der Vorſtand. 


. 1 i 1. ärz 1885. n 1 1 
} en Bier 15 r Genoſſenſchaft) am M 3 für Proviſion und Courtage (beides zuſammengenommen) und Erſtattung der tü ti & il 1 
jede Papierhan 15 ; x itglieder⸗Capital 8813,33 . geringen Börſenſteuer, beleihen gute Bürſenpapiere mit 3 bis 9/10 des Cours⸗ üch gen E 2 
Be udn en ER * zul N 9 1 04545 werthes vergüten für Baardeyoſiten gegenwärtig zum ſofortigen Eintritt. (4604 
nad x 8 Iaaſſacon tro 3 „ „ Om ON :Q „ 77 1 A 4 2 \ 
en S. Löwenhain, ] Waarenconto . . . 7384,12 „ Darlehnsconto . . . 18000, „ 990 409150 75 3 en en von Adolph Friedlaender, 
E 171 es a Koblenbof Ant . 9 15 Resi ode 958 1153,10 eee er Diana bezügli cher Auskunft bereit „ j N e 
—— III. Bi ohlenhof-Anlage 2 eſervefo OR 2 5 ‚ x . { . . = 
"54.853,96 K. 54 853,96 M Weſtpreuß. Landſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe Für mein Colonialwaaren-Geſchäft 
Seit der vorigen Bekanntmachung find ausgeſchieden 3, eingetreten 1, 2 2 ſuche ich zum Oktober cr. einen gut 
inst & von Spreckelsen, in Danzig, Hundegaſſe 106. empfohlenen 


Commis. 


vorm. J. G. Booth & Co. 


Gegründet 1821. B. Plehn⸗Lichtenthal. O. v. Kries⸗Smazewo. Al. Schoeler⸗Lindenherg. 


Chemiſche Fabrik Danzig. 


N N N ’ 7 1 22 2 2 * d 
Samen-Handlung, Die llebereinſtimmung obiger Balance a eee Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: gene cel enero 
Hamburg. Bücherreviſor. Gedämpftes Knochenmehl, Hornmehl, aufge⸗ nimmt unter 4760 die Expedition 


dieſer Zeitung entgegen. 


ſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 5 
Landwirthe 


20—14 pCt. löslicher Phosphorſäure, Ammoniak: 
Superphosphat, Peru⸗Guauo, Kali⸗Superphos⸗ 


Unſer diesjähriges 


Preis-Verzeichniss 


Die Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen 
u Elbing 


über (4525 d ſonſtige geeignete Perſönlichkeiten 
| 2 phat, ſchwefelſaures Ammoniak, ili⸗Salpeter, und ſouſtie; geetgnee 5 2 
Haarlemer Blumenzwiebeln beginnt ihren zwölften Jahreskurſus am 12. October cr. Dieſelbe hat den ee Aale anger ee Ba an un Hg n inhere ür 
und Knollen Zweck, ihren Schülerinnen Gelegenheit zu einer zweckmäßigen Fortbildung zu äußerſten Fabrilpreiſen unter Gebaltsgarantie 2639 Hagelberſicherung zu wirken und die 
ee ib anti a de fade e ae der n Fele at e ede Chemiſche Fabrik e e 

rpedition dieſer Zeit . 1 5 a 16 + i i 1 t euni 
on Dieſer Zeitung verabfolgt.] Leben nützlich zu machen und für ihren Lebensunterhalt zu ſorgen. Der 1 Da vidsohn. ein er Chaskel an 


Poſen einzureichen. (4695 

In unſerem Comtoir findet ein 
junger Mann mit guter Schulbildung 
eine Stelle als 


rling. 
BR N 


etſchhw. Davidſohn. 
1 Hundegaſſe 111. (4848 


2 Commis. 


Tüchtige ordentliche junge Leute 


Unterricht wird in zwei Abtheilungen ertheilt und umfaßt in der erſten: 
Deutſche Sprache, Handelsgeographie, doppelte und einfache Buchführung, 
kaufmänniſches Rechnen, engliſche und franzöſiſche Correſpondenz und Con⸗ 
verfation, gewerbliches Zeichnen und Malen, Kalligraphie; — in der zweiten: 
Deutſche Sprache, Handelsgeographie, einfache Buchführung, kaufmänniſches 
Rechnen, gewerbliches Zeichnen und Malen, Kalligraphie. — Das Schulgeld 
beträgt in der I. Abtheilung 6 K. monatlich, in der II. 4 A. monatlich. — 
Auch bereitet die Anftalt auf die Prüfung für Zeichenlehrerinnen und Hand⸗ 
arbeitlehrerinnen vor und giebt denjenigen welche Unterricht im Schneidern, 
Wäſchenähen, Putzmachen und in weiblichen Handarbeiten zu erhalten wünſchen, 
dazu in beſondern Kurſen nach jedesmaliger Verabredung paſſende Gelegenheit. 
Zu 1 Auskunft iſt jedes der unterzeichneten Mitgliedern des Kuratoriums 
gern eee, RS: OL 
Elbing, im Auguſt 1885. | 


Comtoir: Hundegaſſe 111. 


Dach⸗Eindeckungen 
mit beſtem engliſchen Dachſchiefer, 


ima Holzeement, 


Asphalt ⸗Dachpappen 


in jeder beliebigen Stärke als: Leiſtendach und einfaches glattes Dach, ſowie 
5 als doppellagiges Klebedach. a 


Asphaltirungen und Iſolirungen 


Sicherheits-Laterne 


von aussem mechanisch 
ohne Streichholz 
endzündbar u. ebenf. v. aussem 
auszulöschen, sollten ihrer 
Feuersicherheit 
halber nirgends fehlen. Von 
| vielen Behörden, Feuerversich,, 
| Landwirthen und Industriellen 
als practisch erkannt u. empfoh- 
len. Beistehende Stall-Laterne, 


und franco. Zu beziehen von 


5 F. A. Lingner, 


Sr Magdeburg. 
Vertreter und Depositeure gesucht. Das Auratorinm . j mit gefälligen Manieren werden für 
en 2 re ee re 3 9 5 mit beſtem Seyſſel⸗ und Limmer⸗Asphalt 1 5 5 
Der Thomale, Oberbürgermeiſter. Mänsler, Stadtrath. | übernehme zur Ausfubrung . verſtendigen geprüften Arbeiter e e ENL a. e 


Adreſſen unter Nr. 4790 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein junges Mädchen, evang., gegen⸗ 

wärtig noch in Stellung in der 
Wirthſchaft ſowie allen Handarbeiten 
erfahren, wünſcht zum 1. Okt. ander⸗ 
weitig in Stellung zu treten. Adr unt. 
Chiffre ©. P. poftl. Lauenburg i Plerb. 
Eine erfahr. ältere Directrice mit 

beſcheidenen Anſprüchen, ſucht 

eſtützt auf gute 4⸗ und 3⸗jährige 
Zeugniſſe per 15. September oder 
1. October Stellung in einem Putz⸗ 
geſchäft in einer kleinen Stadt. \ 

Gef. Offerten unter Nr. 4837 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Suche zum ſofortigen Antritt ein 

anſtändiges, ehrliches Mädchen 

für mein Reſtaurations⸗Geſchäft. 
Etwas Geſchäftskenntniſſe zerwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. Selbſt⸗ 
geſchriebene Offerten erbeten poſt⸗ 
lagernd P. 100 Marienburg. 


Unterkommen 
geſucht 


in einem Stift oder dergl. Inſtitut für 
ein einfaches, ein wenig geiſtes⸗ 


Harder, Prediger u. z. Dirigent. Frau Goldarbeiter Höpner, unter meiner vieljährigen Garantie, ebenſo Anſtrich und Verdichtung alter 
n Frau I Behefeld — Sad 


838 ſchadhafter Pappdücher und Reparatur von Schieferdächern aller Art. 


Eduard Rothenberg, 
Asphalt- Dachpappen - und Holzeement - Fabrik, 


Comtoir: Jopengaſſe 12. (1141 


Braunsberger VBergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export- Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
Niederlage 4 (1129 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Jammet u. Seidenstoffe 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und 
N farbigen Seidenstuffen zu Brautkleidern empfiehlt zu billigsten 
Preisen. Muster frauco. (9660 


M. M. Catz, Crefeld. 


Blitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 
ſtruction, liefern complet 

Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 

2Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. (1261 


Snatroggen, Capitalien, . ge 


Ausverkauf 


von Cigarren, Tabaken, Cigaretten 
Portemonnaies und Cigarrentaſchen, 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. 


Carl Hoppenrath, 


4784) 1. Damm Nr. 14. 


Zu Baus wecken! 
Neue T Träger 


in allen Dimenfinnen, 


Eiſenbahnſchienen 


. is 24“ Lanı 
empfiehlt Mu ganz billigen Preiſen 
ranco Bauſtelle. 5 
Ferner: 


Gruben-Schienen 


in 8 perſchiedenen Profilen, 


gerichtete Flossnägel 


in jeder Länge. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. (1090 


F eee 
— Gegründet 1828. 0 
E Nach dem Berichte über das 56. Geſchäftsjahr waren ult. 1884 
bei der Geſellſchaft verſichert: 5 
38486 Perſonen mit einem Kapitale von . . «ll. 130 991040 49 RN 
u. . 137045 84 jährlicher Rente. 
Das Gewährleiſtungskapikal betrug ult. 1884 K. 31 126 821 92.3 
Seit Gründung der Geſellſchaft wurden bis 
ult. 1884 für 15278 Sterbefälle gezahlt.. M. 44 815 988 23 90 WM 
nl Die Geſellſchaft ſchließt Lebens⸗ Ausſteuer⸗, Sparkaſſen⸗ und BR 
Renten⸗Verſicherungen zu feſten und billigen Prämien, ohne Nachſchuß⸗ 
verbindlichkeit 5 die Verſicherten 5 
15 Jeder, der bei der Geſellſchaft nach den Tabellen 1 d— 5 ver⸗ 
ſichert, nimmt am Geſchäftsgewinne Theil, ohne deshalb, wie bei den MM 
anderen Geſellſchaften, eine höhere Prämie zahlen zu müſſen. Der 
Vortheil, den die Geſellſchaft bietet, beſteht alſo in den pon vornherein f 
außerſt niedrig bemeſſenen Prämien, ſowie darin, daß die Verſicherten 
trotzdem 75 % des ganzen Geſchäftsgewinnes erhalten. Der Gewinn: & 
0 antßeil für jede einzelne Verſicherung iſt ein von 4 zu 4 Jahren ſtei⸗ 
gender, und zu dem Vortheile der von Anfang an möglichſt niedrigen 
4 Brämien tritt noch der, daß dieſe niedrigen Prämien ſich mit der 
Dauer der einzelnen Verſicherung ſtetig ermäßigen. Dieſer Gewinn⸗ 
antheil, welcher am Schluſſe des je vierten Jahres ausbezahlt wird, 
betrug bisher durchſchnittlich: g = 
5 jährige Vertheilungsperiode: DES 4 einer Jahresprämie 


für die erſte 4j 


Rehleder Hand „ 5 61,38% „ 2 erste Abſant von Probfteer Original, | fon, Senerverficherung bon Gebäuden, | schwaches Peädchen in den breibiger 
9 ſchuhe * zu haben in Kleinhof per Prauſt und und Seen al 11350 Jahren. Dfferten mit näheren 9 : 


Retter „ 88% „ 1 = 
85 Jede gewünſchte Auskunft wird koſtenfrei von der Gefellſchaft 5 
und ihren aller Orten beſtellten Vertretern ertheilt. 5 
In Danzig von Seinrich Hevelke, Heilige Geiſtgaſſe 91. 
R. Schrammke, Kaufmann. 

8 H. Schultz, Kreistaxator, Petershagen 29. 
1142 F. Stahl, Mühlenbaumeiſter, Böttchergaſſe 15/16. 


für Getreide jeder Art und für Mischel- Frucht. 


Ueber 60 Gold-, Silber- eto. Medaillen ausschliesslich 
auf Trieurs uud ausgezeichnet mit dem 1. Preise bei allen 
Concurrenzarbeiten des In- und Auslandes. 2279 


Circa 40 000 Maschinen in Betrieb. 


aben bald erbeten an J. Barck KCo., 
nnoncen-Erpedition in Halle a. / S. 
sub W. W. O. 8234. (4828 


Laden⸗Vermiethung. 


In hieſiger Stadt, die 6900 Ein⸗ 
wohner zählt, iſt in guter Lage ein 
fein eingerichteter geräumiger Laden 


werden höchſt ſauber gewaſchen und 


: gefärbt, 
Glacée⸗Handſchuhe 
werden geruchfrei und gut gewaſchen, 
desgleichen auch 


Militär⸗Handſchuhe 


a Paar 10 2. 
Um gefl. Aufträge He ergebenſt 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 


Canadiſcher 
Trumpf Weizen. 


Unſere Behauptung bei Einführung 
dieſer neuen Varietät: „dieſer Trumpf⸗ 
Weizen übertrifft alle bisher bekann⸗ 
ten Sorten!“ hat 90 in perfloſſenem 

Jahre glänzend bewahrheitet, Er win⸗ 
terte nicht aus, blieb von Roſt und 


. Sit Arnold (Winterplatz 11), 


be Neuer Salzhering 85°” vereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 


N für die Weſtyr. Feuer⸗Societät 
werke 2 2 0 2 
Bi e eee Mein ee 
ck, 


franco für 3 „. Poſtnachnahme. 
Grundſt mit 2 Schaufenſtern, 3 Wohnzimmern, 


L. Brotzen, Greifswald a. / Oſtſee. 
Zwei 6jähr. u. Zwei hei 6 zen, einer geräumigen hellen Küche und 
f i anderen Räumlichkeiten, vom erſten 


E u 5 w 9 * + * } ü 3 
10 Jährige Ochsen erber, mit borzliglichem Boden gat October cr. ab billig zu vermiethen. 


ſind zu verkaufen in Hoch⸗Paleſchken Gebäuden, in vollem Betriebe, iſt bei Schni \ ; 

Be f Schnitter, Galanteriſten mit feſten 

. 35 Selbſteufe ales Ni) melden bei Sreiſn, wie and) Gonpitor, welche 
hier gut ihre Rechnung finden dürften, 


44 Holländer r werden als Miether bevorzugt 
Stiere, Zimmergeſchäft summer 


1 5 eh Heilsberg, Poſtſtraße. (4768 
2½ und 3 Jahre alt, gut ausgefleiſcht SE 

und mit guten Figuren, weiden bei au berpachten. 
Herrn v. Beſſer, Powunden per Alt Die von meinem verſtorbenen 

Dollſtädt, verkauft 4706 | Manne hierorts ſeit 15 Jahren mit 


0 
I. Wohlgemuth, beſtem Erfolg betriebene Zimmerei 


— 


Das Haus Neugarten 21 iſt 
zu vermiethen, ganz oder ge⸗ 
theilt; es befinden ſich darin 
auch 2 kleine Wohnungen. Zu 


ac eee e an Korn FE 
und Stroh wie irgend eine andere 2 A-iü Holzlager an einen cautionsfähigen BE en 
Sorte. Das Korn iſt ſchwer, die 130 2 bis 4. jähr. Zimmer⸗ oder Maurermeiſter von ſo⸗ En 

i Schleuſengaſſe 13 ift die 


Aehre laug und wohlgefüllt. Jedes 
Korn trieb 8—10 Halme und genügte 
eine Ausſaat von 20 Kilo pr. 50 Ar 
vollkommen. Unbeſtritten iſt Trumpf⸗ 
weizen der erſte und einzige Weizen, 
der die Fruchtbarkeit des engliſchen 
und die Brauchbarkeit des deutſchen 
Landweizens in ſich vereinigt. Wir 
offeriren: Originalſack (100 Kilo) ab 
Hamburg 90 R., 50 Kilo ab hier 
60 en., 5 Kilo 10 ., 1 Kilo 3 M. 


4704) Berger & Co. 
Kötzſchenbroda⸗Dresden. 


(Sbiritus = Raffinerie Saugerhauſen 
(Prov. Sachſen), 14 Jahre in 
Betrieb, unter ſehr günſt. Beding z. 
pk. S. w. an Beſitzer F. Schneidewind. 


gleich auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
ammel, pachten. l 
70 Mutterſchafe Pr. Stargardt (Weſtpreußen). 
verkäuflich zu Seuslau per Hohen⸗ J ohanna Rothe. 
ſtein Weſtpr. (4547 2 Difene bir eg 1 5 Branchen 
Hotel⸗Verkauf. EST Stellen-Unzeiger“ in Tübingen 
In einer Garniſonſtadt Weſt⸗ ſtets in größter Anzahl. Probe 
preußens mit Gymnasium und Bahn, Nrn. gratis. (1440 6 Zimmern, Badeeinrichtung und 
ift ein Hotel erſten Ranges mit regem] Suche zum 1. October einen anz reichlichem Zubehör, Portier, geſchloſſe⸗ 
a Due halbe ſſehr ſtändigen, energiſchen u. erfahrenen nes ER 90 Hundegaſſe 123, 1 
Stadtkundſchaft, fortzugshalber ſehr zu vermiethen. 
preiswerth zu verkaufen. Inſpector : Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Feſte Hypothek. 15000 . Anzahl | zu engagiren. Gehalt nach Ueberein⸗ 
Näheres unter Nr. 4177 in der kunft. Meldungen sub O. R. P. poſt⸗ | Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
Expedition dieſer Zeitung. lagernd Schlobitten. (4520 m Damzig 


0 J berrſchaftliche Wohnung in der 


Frockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen 5 3457 5 


Eine hochelegante Wohnung von 


Lieferung erfolgt sofort bei Bestellung unter Garantie für 
unübertroffene Güte und tadellose Arbeit der Maschine seitens der 


Kalker Trieurfahrik und Fabrik gelochter Bleche 
Mayer & Comp. in Kalk bei Köln à. Rb. 


Niederlage bei Herrn A. F. Muscate in Dirschau u, Danzig. 


